vbeerdoten. Als die 
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Telegramme. 


Das Befinden des Prinzen Joachim. 

Berlin, 21. März. Nach der Doft, 31g.“ läßt 
das Befinden des Prinzen Joachim nach wie vor 
viel zu wünſchen übrig, wenn ſich auch eine 
Hebung der Kräfte bemerkbar macht. der 
Schwächezuſtand erregt noch großze Beſorgniß, 
die noch durch den Umſtand erhöht wird, daf 
der Prinz ihon vor feiner jetzigen Erkrankung 
öfters an Blinddarmentzündung gelitten hat. 
Das Neſſelfieber hat dazu beigetragen, die Ge- 
neſung zu verzögern. 


Berlin, 21. März. Die ſtädtiſche Baudeputation 
hat fih im Princip für Umwandlung des ge- 
ſammten Pferdebahnnetzes in ein elehtriſches 
mit oberirdiſcher Stromzuführung ausgeſprochen. 

— der neuen ſocial - wiſſenſchaftlichen 
Studentenverbindung iſt vom Rector und Senat 
die Genehmigung verſagt worden. 

Baſel, 21. März. Der wegen Unterſchlagung 
flüchtige Militärcommiſſar Conteſtabile if in 
Caſtellotto verhaftet worden. 

London, 21. März. In der Throgmortonftrahe 
in London fanden geſtern und vorgeſtern Con- 
flicte zwiſchen der Polizei und Börſenbeſuchern 
ſtatt. Am Dienstag Abend herrſchte in der ge- 
nannten Straße ein ungewöhnliches Gedränge. 
Die Polizei hatte nach Schluß des offenen Börſen⸗ 
verkehrs den Börſenverkehr auf der Straße nicht 


L herun 


ſchließlich vier derſelben verhaften mufte. Die 


Derhafteten wurden ju einer Geldftrafe ver- 
urtheilt. Geſtern ſammelte fih wiederum eine 
große Menſchenmenge an und demonſtrirte gegen 
die Polizei, fo daß diefe fih genöthigt fah, bis 
auf weiteres den Börſenvernehr auf der offenen 
Straße zu verbieten. 

London, 21. März. Alle Gerüchte, daß Lord 
Roſebern demiſſioniren wird, find unbegründet. 


Madrid, 21. März. die Cabinetskriſis iſt 
noch nicht gelöſt. die meiſte Wahrſcheinlichkeit 
hat gegenwärtig ein confervatives Miniſterium 


Canovas. 
Das Gerücht, daß in Spanien Unruhen aus- 


gebrochen ſeien, iſt unbegründet. 


Ottawa, 21. März. Die Regierung fordert zu 
einem Angebot für eine Poſtdampferlinie Canada- 
Antwerpen via Boulogne oder Havre auf. 


Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz. 

London, 21. März. Dem Reuter'ſchen Bureau 
wird aus Shanghai vom 19. März gemeldet: 
Chineſiſche Plänkler berichten, daß ſie zwölf 
Meilen öſtlich von Kintſchou (Mandſchurei) eine 
vorgeſchobene Abtheilung japaniſcher Truppen 
getroffen haben. General Liukungi beabſichtige 
am Oſchaofluß Widerſtand zu leiſten. 


Hongkong, 21. März. Tamſui auf Jormoſa 
wird von den Japanern blokirt. 


— . 
Feuilleton. 


Aegnptiihe Ausgrabungen, 


Cairo, 14. März. die während des heurigen 
Winters in Aegypten vorgenommenen Aus- 
grabungen waren von einer ganz ſeltenen Er- 
giebigkeit. ueber den Goldfund, der kürzlich in 
den Grabkammern zweier Prinzellinnen entdeckt 
wurde und der den im Vorjahre gefundenen an 
Werth noch übertrifft, wurde an dieſer Stelle 
bereits berichtet. In den letzten Tagen öffnete 
nun Herr v. Morgan, der Leiter der ägyptiſchen 
Ausgrabungen, im Beiſein des hieſigen fran- 
zöſiſchen Generalconſuils und deſſen Gemahlin 
wë neue, ebenſo wie die bisher entdeckten, der 
reizehnten Dynaſtie angehörige Gräber. Sie ſind 
ebenfalls in der Richtung von Norden nach Süden 
E und aus Kalkſtein von Turra hergeſtellt. 
norme Blöche von demſelben Material ` ver- 
ſchloſſen den Eintritt und den zu den Grab- 
kammern führenden unterirdiſchen Gang, fo 
daß man die deche des Ganges zertrümmern 
mußte, um in das Innere deſſelben zu ge- 
langen. der erſte Sarkophag, der entdeckt 
wurde, birgt die Hee einer Prinzeſſin Ita-Urt, 
Die Mumie derſelben war noch mit langen, 
hr kunſtvoll gearbeiteten Ohrgehängen, Arm- 
ändern von Goldperlen und Smaragden und 
einem Ka von Perlen geſchmückt. Stoffe 


von außerordentlicher Feinheit, theilmeife purpur- 
roth gefärbt, bedeckten den Körper, neben welchem 


Polizei zwei Privatmakler von 


„Reh Mee erer brauch 
zu werden. Die Regierung befand 


Donnerstag, 


pS 


Gimonojeki, 21. März. Die Friedensverhand- 
lungen zwiſchen China und Japan beginnen heute. 


Die Mannſchaft der „Königin-Regentin“. 
Madrid, 21. März. Die Regierung erklärt, bis 
jetzt keine Nachricht über den Verbleib der Mann- 
ſchaften der geſunkenen „Königin-Regentin“ zu 
haben. An der Küſte von Eſtepona (Malaga) 
find die Trümmer eines Rettungsbootes der 
„Rönigin-Regentin“ aufgefunden worden. 

Nach einer Privatnachricht aus Cadix ſoll ein 
Theil der Mannſchaft des verunglückten Schiffes 
in einem Rettungsboot weit verſchlagen worden 
ſein. Diefe Meldung hat große Aufregung hervor- 
gerufen. 


Der Kufſtand in Peru. 

Lima, 21. März. Die Aufſtändiſchen griffen die 
peruanifche Hauptſtadt am Sonntag früh an. 
Der Kampf iſt noch nicht beendet. Der Präſident 
hält mit den Regierungstruppen das Palais und 
die öffentlichen Gebäude beſetzt. Es haben in der 
Stadt zwei Exploſionen ſtattgefunden. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 21. März. 


Was Oſtafrika noth thut. 


Wie der neue Reichskanzler Fürft Hohenlohe 
die Colonialpolitik eigentlich verſteht, weiß man 
nicht. Er hat in ſeiner Programmrede einige 
gut gefügte Sätze über dieſes Thema geſprochen, 
die den Colonialfreunden wie die Ankündigung 
einer goldenen Aera klangen; leider aber iſt er 
im Reichstage nicht erſchienen — er war im 


Staatsrathe unabkömmlich —, um fein colonial- 


politiſches Programm in eine greifbare Form zu 
bringen. Die Etatsberathung allein mit Rück- 


ſicht auf Oftafrika hat zwei Tage in Anſprum ge- | 


ausnehmend günſtigen Lage, da fie den bis- 
herigen Gouverneur zum Sündenbock machen 
und für die Zukunft alles Gute verſprechen 
konnte. Die principiellen Gegner der Colonial- 


politik hat ſie damit natürlich nicht gewonnen, 


aber die Gefahr lag dieſes Mal auf der anderen 
Seite, d. h. in der Unzufriedenheit der Colonial- 
freunde, die freilich im Plenum nicht recht an's 
Licht kamen. Ein eigentliches Programm haben 
auch ſie nicht. In der Budgetcommiſſion hat der 
Referent, Prinz Arenberg, die Gedanken der- 
jenigen Kreiſe, die fih für die Colonien inter- 
eſſiren, in die charakteriſtiſchen Worte zufammen- 
gefaßt: „So geht es nicht weiter“. Etwas Neues 
wußte man freilich nicht vorzuſchlagen. 

Jetzt gilt Herr v. Wißmann wieder als der 
kommende Mann. Er hat gegen Ende der 80er 
Jahre, als die deutſch-oſtafrinaniſche Geſellſchaft 
nach der Pachtung der Küſte von Oſtafriéka von 
dem Sultan von Zanzibar durch das eilige Nieder- 
holen der Sultansflagge und das Hiffen der 
deutſchen den Aufſtand der einheimiſchen Be- 
völkerung provocirt hatte, die Ruhe wieder her- 
geſtellt, was 10 Millionen Mark koftete. Dann 
übernahm das Reich durch den Vertrag von 1890 
die Oberhoheit über Deutſchoſtafrika und an die 
Stelle der Wißmann'ſchen Truppe, die nur dieſem 
verpflichtet war, trat die deutſche Schutztruppe 
unter dem Oberbefehl des Kaiſers. Damit war 
ein Dualismus zwiſchen Civilverwaltung und 
Dilitärcommando geſchaffen, an deſſen Ueber- 
windung der Civilgouverneur v. Soden und nun 
auch Oberſt v. Schele, der beide Zunctionen in 
fich vereinigte, gescheitert find. Herr v. Soden kam 
aus Kamerun; Herr v. Schele aber kam direct aus 


— . e 
ein ſehr gut erhaltenes Scepter, ein Bogen und 
ein Streitkolben lagen. In der Nebenkammer 
befanden fih Apparate zum Verbrennen wohl- 
riechender Subſtanzen, Vaſen mit Schönheits- 


mitteln (die Bajen ſämmtlich verſiegelt und mit 


Aufichrift verſehen), Amphoren, Canopen u. fe w. 
Das zweite Grab enthielt einen Sarkophag von 
Granich. Nach der im Innern angebrachten In- 
ſchrift ruhte in demſelben die Prinzeſſin Sib-Hat. 
Auch dieje Mumie war reich mit goldenen Hals- 
und Armbändern und anderem Geſchmeide ge- 
ſchmückt. Außer Objecten der obbezeichneten Art 
barg dieſes Grab — es ift dies der erſte der- 
artige Fund — einen aus Holz mit großer Ge- 
ſchicklichkeit verfertigten Schwan. Schließlich 
wären noch reiche Funde von Geſchmeide aus 


Edelſteinen — hauptſä 5 ps 
zu verzeichnen. hauptſächlich aus Smarag 


Würzburg, 20. März. Der derzeitige Rector 
der hieſigen Univerfität, Geheimraty Profeſſor 
v. Riſch, ift an einem Schlaganfall geftorben. 


Locarno, 20. März. Anläßlich ſeines fünfzig- 
jährigen Profeſſoren-Jubiläums find dem 
Wirkl. Geheimen Ober-Juſtizrath Prof. v. Gneiſt 
zahlreiche Glückwünſche von allen Seiten zu- 
gegangen. (W. T. 


Berühmte Streichinſtrumente. 
Eine intereſſante Zuſammenſtellung von Preiſen 


berühmter Streichinſtrumente bringt die „3iſchr. 
J. Inſtrumentenbau“. Das ſchöne Ruggieri- 


nich discutirt ` 


ſich in einer 


Abend- Husgae. b 


Zeitung 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 
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dem Ariegsminifterium und er hat, wie es ſcheint, 
mehr „im militäriſchen Intereſſe“ Kriegszüge 
unternommen, die, wie alle, immer nur die 
Wirkung haben, das Land zu beunruhigen. Dar- 
über find die eigentlichen Aufgaben, die auf dem 
wirthſchaftlichen Gebiete liegen, ganz bei Geite ge- 
laſſen worden. Ueberdies hatte v. Schele den 
Gedanken, das Schutzgebiet zu coloniſiren, was 
Wißmann für den allergrößten Theil mit Recht 
als Phantafterei charakteriſirt hat. Der Handel iſt 
meiſt in den Händen der Inder, es bleibt alſo 
nur der Plantagenbau, vorausgeſetzt, daß der 
Abſatz der Producte auf dem europäiſchen Markt 
die Productionskoſten deckt, was noch eine unge- 
löſte Frage iſt. 

Unter allen Umſtänden kann die Aufgabe der 
Colonialverwaltung nur die ſein, deutſches 
Kapital in möglichſt weitem Umfange heran- 
zuziehen und die wirthſchaftlichen Unternehmungen 
eifrigſt zu fördern. Der milſtäriſchen Schauſtücke 
hat man nachgerade mehr als erwünſcht geſehen 
und ift der Siegesbulleiins der Schutztruppen 
müde. Die Unternehmungen „im militäriſchen 
Intereſſe“ haben in dem letzten Jahre is Mill. 
Mark über den Etat hinaus verſchlungen, während 
es im Inlande an Geld für die nothwendigſten 
Aufgaben fehlt. Die Schutztruppe ſoll nur dazu 
dienen, die deutſchen Unternehmen gegen Angriffe 
der unciviliſirten Bevölkerung zu ſchützen und 
muß deshalb zur Derfügung des Gouverneurs 
geſtellt werden. Ob es dazu einer Abänderung 
des Geſetzes bedarf, iſt eine nebenſächliche Frage. 


Was noth thut, iſt, daß endlich an die Spitze der 


Dermaltung des Schutzgebietes ein Mann geſtellt 
wird, der gewillt und befähigt ift, pranktiſche 
Golonialpolitik zu treiben, Hand in Hand mit den 
kaufmänniſchen Unternehmern. Freilich wird das 
Reich dann in Oſtafrika die entgegengeſetzten 
Wege einſchlagen müſſen wie in Deutſchland ſelbſt. 


Nochmals Parlament und Bismarck. 


Bon unſerem Berliner “, -Correſpondenten wird 
uns geschrieben: 


Ce 
N 


zu einer Berathung über die Gratulation . 
Bismarcks 80. Geburtstag zuſammen. Bon Seiten 
der Conſervativen und Nationalliberalen wurde 
erklärt, daß der Reichstag, nachdem im Abge- 
ordnetenhauſe der Antrag geſtellt, nicht ſchweigen 
könne. Es ſoll alſo am Sonnabend die Frage, 
ob dem Fürften Bismarck ein Glückwunſch des 
Reichstages zu übermitteln, zur Berathung und 
Abſtimmung geftellt werden. Die Bertreter der Par- 
teien, welche in der vorigen Sitzung widerſprachen, 
widerholten ihren Widerſpruch. Man war aber 
darüber einig, daß die Angelegenheit möglichſt 
durch knappe Erklärungen und Abſtimmungerledigt 
werden möchte. 

Heute wird uns auf dem Drahtwege hierzu 
noch gemeldet: 

Berlin, 21. März. (Telegramm.) Präſident 
v. Levetzow beabſichtigt, wie es bereits im Jahre 
1885 geſchehen iſt, im Reichstag den Antrag zu 
ftellen, ob er dem FZürften Bismarck im Namen 
des Reichstages perſönlich die Glückwünſche des 
Kauſes überbringen darf. 

Die „Köln. Volksztg.“ ſchreibt: Das Centrum 
wird ruhig Blut behalten. Dermuthlich wird 
daſſelbe in beiden Käuſern eine würdige Erklärung 
abgeben und fih dann nicht weiter an der De- 
batte betheiligen und abwarten. da die Sache 
nun aber einmal zu einer politiſchen Action auf- 
gebauſcht iſt, ſo wird das Centrum in beiden 
Häuſern zahlreich erſcheinen. 

Nach den fetzt getroffenen Beſtimmungen 
werden die Mitglieder des Abgeordneten- 
hauſes, welche nächſten Montag an der Fahrt 
nach Friedrichsruh Theil nehmen, zuerſt von dem 
Fürſten Bismarck empfangen werden, dann 


Inſtrument des Violoncell-Dirtuoſen Alfred 
Piatti wird auf weit über 50 000 Frcs. geſchätzt. 
Dieſes Violoncello wurde dem Dirtuoſen durch 
den vor 15 Jahren verſtorbenen General Olliver 
teſtamentariſch vermacht. Olliver hatte dem 
Künſtler ſchon bei Lebzeiten ein anderes Inſtru- 
ment zum Geſchenk gemacht, das dieſer ſpäter 
für 15000 Fres. verkaufte. Die Biola di Gamba 
von „Dincenzo Ruger detto il Per, Cremona 
1702”, die früher Paul de Wit in Leipzig beſaß 
und die mit deſſen Inſtrumentenſammlung in 
den Beſitz der preußiſchen Regierung überging, 
wird in dem Inventurverzeichniſſe der königlichen 
Sammlung alter Muſikinſtrumente zu Berlin mit 
20 000 Mk. Werth aufgeführt. Der belgiſche 
Biolinvirtuofe Yiane ſpielt eine Guadagnini im 
Werthe von 6000 Frcs., und fein junger Lands- 
mann, der Dioloncelliſt Jean Gerardy, beſitzt ein 
Guarnerius-Inſtrument, das man auf 40 000 
Francs ſchätzt. die Geigerin Lady Hallé (vorm. 
Mme. Normann-Neruda) hat eine Stradivari im 
Werthe von 50 000 Frcs, die früher Ernſt ge- 
hörte. der engliſche Geiger Carrodus iſt der 
glückliche Beſitzer einer Geige von ganz bejon- 
derem Werthe; es iſt eine von denen, die einft 
Paganini ſpielte, und die dieſer, wie man er- 
zählt, eines Tages beim Glücksſpiele verlor. 
Saraſate benutzt abwechſelnd zwei Stradivari, 
von denen die eine ſein Eigenthum, die andere 
vom königlichen Muſeum in Madrid geliehen 
iſt. Der Herzog von e H beſitzt eine 
Stradivari, die man auf 28 Mark ſchätzt. 
Joachim iſt Eigenthümer von drei Giradivari- 


folgen die Mitglieder des Reichstages und des 
Herrenhauſes. 


Weder ja noch nein. 


Wie der preußiſche Finanzminifter im Abge- 
ordnetenhauſe, hat der Reichs ſchatzſecretär geſtern 
in der Budgetcommiffion (vergl. den telee 
graphiſchen Bericht in unſerer heutigen Morgen- 
ausgabe) die Aufgabe, über die Converfation 
der Aprocentigen Conſols zu ſprechen und doch 
weder ja noch nein zu fagen, glücklich gelöſt. Wer 
die Converſion fürchtet, kann fith dabei beruhigen, 
daß fie nicht erfolgen wird, und wer die Con- 
verſion als unvermeidlich anſieht, wird darauf 
rechnen, daß die Reichsregierung ſich in Bälde 
davon überzeugen werde, daß der Rückgang des 
Zinsfußes auf dem Kapitalmarkt ein dauernder 
fei. daß die Converſion vom finanppolitiſchen 
Geſichtspunkte aus erwünſcht ift, haben beide 
Miniſter anerkannt. der Staat hat nicht das 
Recht, auf die dauer höhere Zinſen zu 
zahlen, als dem durchſchnittlichen Zinsfuß entſpricht. 
Die Frage iſt nur, welches iſt denn dieſer Zins- 
fuß? Ift es 3½ oder 3 Procent. Graf Pofa- 
dowshy meinte, vorläufig ließe fih diefe Frage 
noch nicht beantworten; wenn aber die Regierung 
die Ueberzeugung gewinne, daß der niedrige Zins⸗ 
| fuh eine dauernde wirthſchaftliche Entſcheidung 

fei, müſſe fie die Conſequenzen daraus ziehen. 
Vorläufig aljo befteht dieſe Ueberzeugung nicht, 
obgleich die engliſche Rente nur mit 2½ Proc. 
verzinſt wird, die franzöſiſche mit 3 Procent und 
fogar Rußland eine Zinsconverſion auf 3 Proc. 
mit Erfolg durchgeführt hat. Und bei Reichs- 
und Staatsanleihen liegt die Entſchädigung für 
den niedrigen Zinsfuß in der abſoluten Sicher- 
heit des Conſols, während die Höhe des Börfen- 
curſes mehr in den Hintergrund tritt. e 

Bei keiner Kapitalsanlage kommt die Rückſicht 
auf den Börſencours für den Beſitzer weniger in 
Betracht als bei Conſols; denn 3procentige Conſols 
kauft auch heute ſchon niemand, der mehr Werth 


Anlage. Andererſelts 


F 
fei 
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fondern der Speculation auf die Converſion. Als 
Preußen die letzte Zprocentige Anleihe aus- 
gab, ſtanden die Aprocentigen Conſols auf 
108, heute iſt der Cours 105,25, während der Cours 
der 3½procentigen 104,75 ift. Wenn man fith ers 
innert, mit welcher Ghrupellojigkeit die preußiſche 
Regierung feiner Zeit die Actien der verſtaatlichten 
Eiſenbahnen im Zinsfuße herabgeſetzt hat, ſo iſt 
es ſchwer, die Bedenken, welche Graf Pojadomsky 
geltend machte, ernſt zu nehmen. Man will eben 
Zeit gewinnen. Das Argument, daß es ſich für 
das Reich nur um eine Zinserſparniß von Ti 
Millionen Mark handele, ift auch nicht durch- 
ſchlagend. das Reich hat nur 450 Millionen 
Aprocentiger Anleihen ausgegeben, Preußen hat 
davon aber 4 Milliarden. Wenn es zur Con- 
verſion kommt, wird Preußen, nicht das Reich 
der ausſchlaggebende Theil ſein. 


Eine päpſtliche Allocution, 


U 
| 
\ 
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In der Anſprache, welche der Papſt in dem am 
18. d. Mts. ſtattgehabten Conſiſtorium gehalten 
hat, erwähnte der Papft die Beſtätigung der 
Wahl des chaldäiſchen Patriarchen und äußerte 
dann, die ungariſchen Kirchengeſetze entſprächen 
den katholiſchen Principien nicht. Die Anſprache 
erwähnt ferner die Anerkennung der italieniſchen 
Biſchöfe durch die weltlichen Behörden und ftellt 
feft, daß die Verzögerungen, welche diefe An- 
erkennung erlitten haben, jetzt aufgehört hätten 
und ſich hoffentlich nicht erneuern würden. der 
Papſt fügte hinzu, in dieſer Hinficht fei dem 
Heiligen Stuhle zwar Genugthuung geworden, 
man könne deshalb aber die Stellung des 
Keiligen Stuhles nicht als verändert betrachten; 
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Geigen, von denen die eine, die ihm ſeine engli- 
ſchen Bewunderer gelegentlich feines Künſtler. 
jubiläums ſchenkten, 24000 Mh. koſtete. Emilie 
Saurets Stradivarius hat f. 3. 16 000 Mk. ge- 
koſtet, und ausgezeichnete Geigen von ebenſo 
hohem Werthe beſitzen Karl Halir, Johs. Aruje, 
Henri Marteau u. f. w. Für die berühmte 
„Meſſias“ von Stradivari aus dem Nachlaſſe 
Klards zahlten die Londoner Geigenbauer Hill 
und Sons im Jahre 1893 50 000 Frcs., während 
fie das berühmte Batta'ſche Stradivarl-Cello um 
nahezu dieſelbe Summe und die Stradivari-Geige 
des Geigers Rode für 30000 Fres. erwarben. 
Das ſchöne Violoncello deſſelben Meiſters, das 
fih früher im Beſitze von duport und dann 
von Franchomme befand, erſtanden Hill und 
Sons für 40000 Frcs, Eine der koſtbarſten 
Sammlungen italieniſcher Streichinſtrumente, die 
einen Werth von 800 000 Mk. repräſentiren foll, 
beſitzt der reiche Amerikaner George Smith in 
Chicago. Faft alle alten Meifter follen in dieſer 
Sammlung vertreten ſein, darunter über ein 
Dutzend Stradivari-Geigen. In Hartford (Con- 
necticut) hat ein reicher Liebhaber eine ähnliche 
Sammlung, die auf 320000 Mk. geſchätzt wird. 
Die größte Sammlung hatte der berühmte eng- 
liſche Stahlfedernfabrikant Joſef Gillot in Bir- 
mingham: an 500 Geigen aller Schulen (darunter 
die unter dem Namen „Imperatore“ bekannte 
Stradivari) die man feiner Zeit insgeſammt auf 
650 000 Mk. ſchätzte, und die heute einen well 
höheren Werth darſtellen dürften. 


auf hohe Deryinfung legt. als auf Sicherheit den 


die Conſequen des gejunkenen Zinsfußes find, 
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dieſelde fei des Papfies unwürdig und könnte 
dem italienifhen Dolke kein Glück bringen. da 
weder die Heiligkeit ſeines Rechtes, noch das Be- 
wußtſein feiner Pflicht dem Papſt erlaubten, diefe 
Lage gutzuheißen, würde er unverändert fort- 
fahren, die legilime Freiheit des apoſtoliſchen 
Amtes und die Rechte des Heiligen Stuhles in 
Anſpruch zu nehmen. 


Die Beſchießung amerihkaniſcher Schiffe. 

Einem Telegramm aus Tampa zufolge wird 
dori verſicherl, der Schooner „Irene“ aus Ren- 
weft jei von dem Kreuzer „Infanta Ifabel” in 
der Nähe von Charlotte Harbour (Florida) be- 
ſchoſſen und ſeeuntüchtig gemacht worden; der 
Schooner ſei auf den Strand getrieben. 

Was die Beſchießung der „Allianga” anbe- 
trifft, fo ſiellt der „Correo“ in Madrid in Ab- 
rede, daß die ſpaniſche Regierung den Schiffs- 
Commandanten getadelt habe, welcher das ameri- 
kaniſche Schiff „Allianga“ beſchießen ließ. Der 
Miniſter des Auswärtigen wartet erſt den officiellen 
Bericht ab, um alsdann den Vereinigten Staaten 
zu antworten. , N 

Waſhington, 21. März. (Telegramm.) Zwiſchen 
dem Minifter des Auswärtigen und dem ſpaniſchen 
Geſandten herrſcht eine Friction, fo daß der 
letztere ſeinen Poſten verlaſſen dürfte, wenn der 
Zwiſchenfall erledigt iſt. 


Deutſchland. 


Berlin, 20. März. Der conſervative Abe. 
v. Jagow hat, nachdem er vor einigen Tagen 
zum Präſidenten der Regierung von Poſen er- 
nannt worden ift, ſein Mandat als Abgeordneter 
zum Landtag niedergelegt. 

* (Der Centrumsabgeordnete Pezold} hat 
auf eine an ihn ergangene telegraphiſche Anfrage 
enge daß er für den Antrag Kanitz ſtimmen 
werde. 


IMatricularbeiträge.] Nach der vorläufigen 
Berechnung der Matricularbeiträge für 1895/96 
find mehr zu zahlen als im laufenden Jahre 
16 Millionen Mark. 

* [Ueber das Ergebniß der Trageverſuche] 
mit den zu erprobenden, abgeänderten Uniform- 
und us rüſtungstheilen dürften in nächſter Zeit 
genauere Schlüſſe gezogen werden können. Die 
Bataillons-Commandeure, deren Mannſchaften 
die neuen Uniform- und Ausrüſtungsſtücke jeit 
vorigem Frühjahr probeweiſe getragen haben, 
befinden fih gegenwärtig in Berlin, um der Be- 
kleidungs-Abtheilung des Kriegsminiſterium über 
die Derjuhe Bericht zu erſtatten. 


* [Staatsraihsdiner.] Bei 
kanzler fand, wie bereits kurz gemeldet, am 
Sonnabend ein größeres diner ftatt, zu 
welchem die Mitglieder des Staatsrathes Ein- 
ladungen erhalten hatten. Außerdem erſchien 
auch der Kaiſer, ſowie die meiſten Minifter und 
andere höhere Staatsbeamte. Auf beſonderen 
Wunſch des Kaiſers wurden die eingeladenen 
Herren nicht dem Range nach an der Tafel ge- 
ſetzt, da eine große Anzahl der Staatsrathsmit- 
glieder in Folge ihres bürgerlichen Berufes keinen 
Rang im Sinne der Etikette beſitzen. Der Kaifer 
war während des in 


dem Reichs- 


u De Geſprächs⸗ 
thema bildeten ſelbſtverſtändlich die Programm- 
punkte des Staatsrathes, insbeſondere der An- 
trag Kanitz und die Währungsfrage. Der Kaifer 


-kam immer wieder auf dieje Punkte zurück. In 


gewiſſem Sinne diente der Abend dazu, den 
Eingeladenen Gelegenheit zu geben, in wang- 
loſerer Weiſe, als dies im Staatsrath möglich ift, 
ihre Anſichten zur Geltung zu bringen. Ties ge- 
ſchah auch in rückhaltloſer Weiſe. Beſonders die 
zum Staatsrathe einberufenen Sachverſtandigen 
wurden mit Vorliebe in's Geſpräch gezogen. 
Nach dem Diner ſtand der Kaiſer über eine 
Stunde und hielt Cercle. Dann nahm der Kaiſer 
bei Bier und Cigarren in einem Zauteuil Platz 
und bildete eine große Gruppe um ſich, in 
welcher ſich lebhafte Debatten entwickelten. 
Graf Kanitz ſchien von der Undurchführbarkeit 
feines Antrages in der urſprünglichen Form ſelbſt 
überzeugt zu ſein. In den Geſprächen kehrte 
vielfach der Gedanke wieder, daß man alles thun 
müſſe, um der Landwirthſchaft zu helfen, daß 
man aber außerordentliche Vorſicht walten laſſen 
müſſe, um nicht andere Erwerbsſtände zu Gunſten 
der Landwirthſchaft zu ſchädigen. Bei der 
Währungsfrage, auf welche der Kaiſer wiederholt 
im Geſpräch mit mehreren Perſonen einging, 
wurden auch Zweifel ausgeſprochen, ob denn die 
von einer Aenderung der Währung für die 
Landwirthſchaft erwarteten Dortheile wirklich ein- 
treten würden. Es fehlte nicht an Stimmen, 
welche jogar das Gegentheil in Ausficht ſiellten. 

* Dienſtaltersſtufen der Pokbeamten.] Die, 
wie gemeldet, in der Budgetcommiſſion bei der 
nochmaligen Berathung angenommenen drei 
Reſolutionen richten wörtlich das nachfolgende 
Erſuchen an den Reichskanzler: 

1) bei Aufftellung des nächſtjährigen Reihs- 
haushalts-Etats für diejenigen Klaſſen von Be- 
amten der Reichs-Poſt- und Telegraphenvermal- 
tung, welche durch Einführung des Dienftalters- 
ftufeninftems in ihren Gehaltsverhältniſſen ge- 
Ihädigt werden, die Gehaltsſtufen fo zu erhöhen, 
e eine folhe Schädigung vermieden wird; 

) durch einen Nachfragsetat in einer Pauſchal⸗ 
ſumme diejenigen Mittel zu fordern, welche noth- 
wendig find, um den durch das Gnftem der 
Dienſtalterszulagen in beſonders hohem Maße 
geſchädigten Beamten Zulagen zu gewähren; 

3) bei Aufſtellung des nächſtjährigen Reichs; 
haushalts-Etats auf eine Erhöhung des Meift- 
gehalts der Landbriefträger bis 1000 Mk. Bedacht 
zu nehmen, 

Darmſtadt, 20. März. Die erſte Ständekammer 
hat beide Rheinbrüchen bei Worms bewilligt. 

München, 20. März. geute am 60. Jahrestage 
des Eintritts des Prinzregenten Luitpold in 
das erſte JFeldartillerieregiment wurde im 
Kaſernenhofe das Kriegerdenkmal des Regiments 
zur Erinnerung an die Zeldzüge von 1866 und 
1870/71 enthüllt; darauf fand eine Zefttafel ftatt, 
Nach der Zeſtrede des Regimentscommandeurs 
v. Keller toaſtete der Prinz-Regent auf fein 
tapferes Regiment, indem er feiner 60ſährigen 
Zugehörigkeit zu demſelben ſowie der Thaten des 
Regiments, beſonders in den Zeldzügen gedachte. 
Auch in Zukunft werde fih das Regiment gege- 
denen Falles Ruhm und Ehre holen, 

Straßburg i. E., 20. März. die Special. 
Commiſſion des Landes-Kusſchuſſes nahm heute 


beſten 


mit großer Mehrheit den SGeſetzentwurf an be- 
treffend Aufhebung der Thür- und Zenter. 
feuer, jomie Neuregelung der Gebäudeſteuer. 


Rußland. 
Petersburg, 20. März. Der deutſche Botſchafter 
| General v. Werder wurde geſiern von der 
Kaiſerin und der Kaiſerin-Wittwe in Abſchieds⸗ 
audien) empfangen. Es verlautet, daß die deutsche 
Colonie wegen der baldigen Abreife des Bot- 
ne verhindert iſt, zu Ehren deſſelben eine 
größere Abſchiedsfeſtlichkeit zu veranſtalten und 
ſich daher durch eine Abordnung von ihm ver- 
abſchieden wird. (W. T.) 
Amerika. 

Die Revolution in Ecuador ift unterdrücht; 
die un der Aufſtändiſchen find verhaftet 
worden. 


Am 22. März. : . 4.50, 
casae cisio Danzig, 21. März Ria d. 22. 
Wetterausſichten für Freitag, 22. März, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wenig veränderte Temperatur, wolkig, mit 
Sonnenſchein. Stellenweiſe Niederſchläge. Windig. 
Für Sonnabend, 23. März: 

Ziemlich milde, vielfach bedeckt. Niederſchläge. 


Windig. 
Für Sonntag, 24. März: f 
Ziemlich milde, meiſt bedeckt, Niederſchläge. 
Sturmwarnung. 
Für Montag, 25. März. 
Milde, bedeckt. Stellenweiſe Regen. 
windig. 


Für Dienstag, 26. März:: 
Wenig verändert, meiſt bedeckt, Niederſchläge. 
Friſcher Wind. 


* [Bejirks-Gifenbahnrath.] In der geſtrigen 
Sitzung des Bejirks-Eifenbahnrathes für die 
Eifenbahn - Directionsbezirke Bromberg, Danzig 
und Königsberg wurde, wie dem kurzen Bericht 
in der Morgen-Ausgabe noch nachzutragen ift, 
zum Dorſitzenden für dieſen Bezirks-Eiſenbahnraih 
für die Jahre 1895 bis 1897 der Präfident der 
Eifenbahn-Direction Bromberg gewählt. In dem 
geitern berathenen und angenommenen Regulativ 
für den Geſchäftsgang des Bezirks-Eiſenbahnraihs 
wird in Bezug auf die Berufung des Bezirks- 
Eifenbahnraths beſtimmt: Der Bezirks-Eiſenbahn⸗ 
rath wird von der Eiſenbahn- Direction Brom- 
berg, welche bis auf weiteres die Geſchäfte deſſelben 
führt, in jedem Jahre zweimal zu ordentlichen 
Sitzungen nach Bromberg berufen, welche in den 
Monaten Juni und November ſtattfinden follen. 
Im Falle dies aus geſchäftlichen Gründen er- 
wünſcht fein follte, können die Sitzungen auch 
an dem Sitz einer der anderen betheiligten Eifen- 
bahn-Directionen abgehalten werden. In jeder 
Sitzung wird daher der Ort der nächſten Sitzung 
beſtimmt werden. Außerordentliche Sitzungen 
finden nur nach Bedürfniß auf Verlangen der 
königlichen Eijenbahn-Directionen oder auf ge- 
meinſchaftlichen Antrag von mindeſtens 6 Mit- 
gliedern des Bezirks-Eiſenbahnraths ftatt. Den Ort 
dieſer Sitzungen beſtimmt die geichäftsführende 
Direction. Die nächſte Sitzung wird nach einem 
geſtern gefaßten Beſchluß in Danzig ſtattfinden. 
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reis Danzig Cand von der MWahlprüfungs- 
Commiſſion für giltig erklärt, gleichzeitig aber 
beſchloſſen worden, einen gegen die Giltigkeit der 
Wahl von focialdemokratiiher Seite erhobenen 
Proteſt der Reichsregierung zur Herbeifuhrung 
der für erforderlich erachteten Rectificationen zu 
überweiſen. Herr Diener kam bekanntlich mit 
dem Candidaten der Centrumspartei in die 
Stichwahl, in welcher er ſiegte. Der Candidat 
der Genirumspartei hatte im erſten Wahlgange 
1884, der freiſinnige Candidat 1599, der focial- 
bemokratifche 1469, der polniſche 1207 Stimmen 
erhalten. Der Proteſt behauptet, bei regulärem 
Derlauf der Wahl ſei es nicht unwahrſcheinlich 
geweſen, daß ein anderer Candidat mit Kerrn 
Mener zur Stichwahl gekommen wäre und ſich 
dann möglicher Weiſe ein anderes Refultat er- 
geben hätte. Dafür wird in dem Proteſt Nach- 
ftehendes angeführt: 

1. Es wurden den Vertheilern von focialdemohrati- 
ſchen Flugblättern und Stimmzetteln in dem Dorf 
Letzhau von dem dort ſtationirten Gendarm Flug- 
blätter und Stimmzettel kurz vor dem Wahltage ab- 
genommen, jedoch am anderen Tage von dem Amts- 
vorſteher zurückgegeben. Gleich darauf im nächſten 
Dorfe, Gr. Zünder, wurden fie von dem dortigen 
Gendarm, der von der Ankunft der Schriftenvertheller 
in Kenntniß geſetzt war, wieder abgenommen. Die 
Bertheiler mubien nun ohne Material ihre Agitations- 
tour aufgeben und unverrichteter Sache zurückkehren. 

2. Ferner wurden anderen Bertheilern am 4, Juli in 
Sobbowitz von dem Gendarm Flugblätter und Stimm- 
zettel, auf den Namen Jochem lautend, abgenommen, 
und auch von dem Amtsvorſteher zurückbehalten. 
Später wurden fie den Vertheilern nach Danzig 
jurüchgeſchicht. 

3. Ferner wurde am Wahltage, 15. Juni, in Prauſt 
dem ſocialdemokratiſchen Stimmzettelvertheiler, als er 
dort vor dem Wahllokale Stimmzettel an die Wähler 
ausgeben wollle, aufgegeben, nicht zu dulden, daß mehr 
als 3 Perſonen ihn umſtehen ſollten, widrigenfalls er 
verhaftet werden ſollte. Gleich nach Eröffnung des 
Wahlactes ſei er verhaftet und erſt des anderen Tages 
entlaſſen worden. 

Die Wahlprüfungs-Commiſſion bemerkt dazu: 
Das im Proteſt gerügte Verfahren der Gendarmen 
und Amtisvorſteher, feine Zejtiteliung voraus- 
geſetzt, iſt nach der Anſicht der Commiſſion un- 
erlaubt und verdient entſprechende Rüge. Eine 
Erheblichkeit auf den Ausfall der Wahl aber iſt 
demſelben nicht zuuſchreiben. Zu Punkt 1 und 2 
des Proteſtes iſt zu erwägen, daß zwiſchen dem 
Tage der Wegnahme der Wahlzettel und dem 
Wahltage noch ausreichend Zeit war, um die 
Zettel zu erſetzen. 


[Zum Gentraibahnhofsbau.] In die orien- 
rende Mittheilung über den hiefigen Central- 
bahnhofsbau, welche wir geſtern nach den 
unſerem Berichterftatter an zuftändiger Stelle oe, 
machten Angaben brachten, haben ſich in zwei 
Punkten wahrſcheinlich Auffaſſungs-Irrthümer ein- 
geſchlichen, welche einige diefer Angaben nicht ganz 
correct erſcheinen laſſen. Wir bemerken daher, daß 
das Bedürfniß zur Bereinigung des ge- 
ſammtien Perſonenverkehrs auf dem Bahn- 
hof Kohethor und zur Aufhebung des Per- 
ſonen-Bahngofs gegethor als dringend anerkannt 
und mit Rückficht „auf die mehrere Jahre er- 
fordernde Ausführung des definitiven 
Empfangsgebäudes die Erbauung eines provi- 
ſoriſchen Empfangsgebäudes in Fachwerk ge- 
nehmigt worden ift. Nur in Bezug auf die Ge- 
ftaltung des Grundriſſes für das letztere haben 
ſich Anſtände ergeben, die indeſſen deſſen Fertig- 
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ftellung bis zum Mai nächſten Jahres (mie 
angegeben) nicht verhindern werden. Die Be- 
willigung beſonderer Koſten für das proviſoriſche 
Empfangsgebäude kommt hierbei nicht in Frage, 
da die Mittel für den Umbau des Bahnhofes 
Hohethor bereits im ganzen überwieſen find, 
Was die alte Ueberführung am Irrgarten be- 
trifft, jo wird der Abbruch derſelden bewirkt 
werden, ſobald der Zugang zu der neu her- 
geſtellten Ueberführung geſchaffen fein wird. 


IHWeichſelbahn-Verſtaatlichung.] Wie ver- 
lautet, foll die an unſere Marienburg-Mlamkaer 
Bahn anſchließende Weichſelbahn Wlawa-Warſchau 
nach lange ſchwebenden Verhandlungen von der 
ruſſiſchen Regierung zur Derſtaatſichung ihres 
Betriebes angekauft fein. den Beamten nicht 
ruſſiſcher Nationalität, beſonders den polniſchen, 
ſoll bereits der Dienft zum 1. Juli d. J. ge- 
kündigt worden ſein. 


[ Sundpaſſage. ] Heute wird uns aus Helſingör 
telegraphirt: Diel Treibeis; Sundpaſſage wieder 
beſchwerlicher. 

* [Dampferverkehr.] Der Dampferverkehr 
zwiſchen Danzig und Plehnendorf hat des Eifes 
wegen heute noch nicht aufgenommen werden 
können. Vorausſichtlich wird bei den jetzigen 
Mitterungsverhältniffen der Dampferverkehr auf 
dieſer Strecke noch ca. 8 Tage ruhen müſſen. 


* [Höhe der Schneedecke.] Nach den Ermitte- 
lungen des kgl. meteorologiſchen Inſtituts betrug 
am 18. März die Höhe der Schneedecke in Centi- 
metern: 

Im Gtromgebiet der Weichſel: Gjermonken 
Bobr, Narew) 31, Marggraboma (Bobr, Narew) 

7, Klauſſen (Piſſa) 5, Neidenburg (Wkra) 13, 
Oſterode (Drewenz) 5, Altftadt (Drewenz) 14, 
Konitz (Brahe) 10, Bromberg (Brahe) 0, Berent 
(Zerſe) ?. 

Zwiſchen Weichſel und Oder: Lauenburg i. P. 
(Gebai 2, Köslin (Mühlenbach) 15, Schivelbein 
(Rega) 14. 2 ` 

Im Gebiet der öſtlichen Küſtenflüſſe: Memel 
(Dange) 26, Tilſit (Memel) 29, Infterburg (Pregel) 
13, Heilsberg (Pregel) 20, Königsberg (Pregel) 9. 


* Schiedsgericht.] In der heute unter dem 
Borſitze des Herrn Regierungs-Aſſeſſors von 
Henning abgehaltenen Sitzung des Schiedsgerichtes 
für die Section I der norddeutſchen Holzberufs - 
genoſſenſchaft kamen u. a. folgende Berufungs- 
klagen zur Verhandlung: 

1. Im Auguft v. Is. erlitt der Arbeiter Joh. Karl 
Steffen in Danzig im Betriebe des Holjcapitäns 
L. Duske hierſelbſt einen Bruch des rechten Armes 
und erhielt vom Beginn der 14. Woche nach dem Un- 
falle bis zu feiner Aufnahme in einer Heilanſtalt die 
volle Rente und vom 16. Dezember v. Is, ab eine 
Uebergangsrente von 15 Proc. auf die Dauer von 
wei Monaten. Gegen diefe Feſtſetzung legte Steffen 

erufung ein und führt darin an, daß ſeine 
Hand zur Zeit der Entlaſſung aus der Heilanſtalt noch 
ſo ce und fchmerzhaft geweſen fei, daß er erft im 
Anfange bieles Jahres die Arbeit mit deſchränkter 
Stundenzahl und dementſprechendem Lohn habe auf- 
nehmen können. Er beantragt daher, ihm vom 
14. Dezember v. J. ab bis zum 7. Januar d. J. die 
volle Rente und von da ab eine Uebergangsrente von 
50 Proc. auf zwei Monate zu bewilligen. Die Ge- 
noſſenſchaft beantragt Zurückweiſung der Berufung, er- 
klärt fih jedoch zur Weiterzahlung der Rente von 
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aupte! 
em Betriebe der Firma 
Schönberg u. Domanshi einen Unfall erlitten zu haben, 
den die Genoſſenſchaft nicht anerkannt und die An- 
ſprüche auf Gewährung einer Rente ablehnt, da fie be- 
auptet, daß die Angaben über den angeblichen Unfall 
d e Kerg Natur feien, daß das Vorliegen 
eines ſolchen beſtritten werden müſſe. K. habe 
bereits am 13. Juni 1892 einen Unfall erlitten, der 
von der Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaft entſchädigt 
worden tft, Dom 1. Dezember 1893 ab fei ihm bie 
Rente von der Genoſſenſchaft mit der Begründung ent- 
zogen, ba er aus dem am 13, Juni 1892 erlittenen 
Unfall in feiner Erwerbsfähigkeit nicht mehr beſchränkt 
ei. In den ſtattgehabten Verhandlungen ſei von einem 
angeblichen Unfall am 23. Dezember 1892 gar nicht 
Erwähnung gethan. Er habe nur bei der Bau- 
gewerks - Berufsgenoſſenſchaft Berufung eingelegt 
und ſei vom Schiedsgericht mit ſeinen An- 
ſprüchen abgewieſen. Jetzt nach mehreren Monaten 
trete er mit der Behauptung auf, daß er am 
23. Dezember 1892 einen Unfall im Holzfchneidebetriebe 
erlitten habe. Es fei ihm ein Stück Holz, ein fo- 
genannter Sleeper, auf die linke Seite des Kopfes 
gefallen und habe denſelben verletzt, fo daß er an- 
fänglich beſinnungslos geweſen ſei, aber bald wieder 
iu fih gekommen wäre. Dann fei er unter dem 
Sleeper hervorgekrochen und ju dem Arbeiter Buchardt 
egangen, welchem er den angeblichen Unfall mit 
getheilt hätte. Buchardt habe dagegen ausgeſagt, daß 
der Sleeper dem Kurowski auf den Leib gefallen wäre, 
fo daß er von Buchardt habe auf den Arbeitsplatz ge- 
tragen werden müſſen, daß er dann fih aber ſchnell 
erholt habe und dann nach Kaufe gegangen fei, Die 
Angaben des Zeugen Buchardt ſtänden alfo in voll- 
ſtändigem Widerſpruch mit den Angaben des Klägers. 
Außerdem fei der Firma Schoenberg u. Domanshi von 
einem Unfalle nichts bekannt. Die Genoſſenſchaft er- 
kennt das Dorliegen eines angeblich am 23. Dezember 
1892 erlittenen Unfalles nicht an. Kurowski hat nun 
in ſeiner Berufung verſucht, ſeine früheren Angaben 
dahin do, Bellen, daß er, als ihm der Sleeper 

p 


auf den el, von dem Zeugen Buchardt be- 
nnungslos forigetragen worden fei; er habe fid 
päter allerdings erholt, die Folgen des Unfalles ſeien 
aber nicht ausgeblieben, denn er fei ſeitdem nicht mehr 
arbeitsfähig. Er beruft fidh) hierüber auf das Zeugniß 
der Kreisphyſiker DDr. Frenmuth und Farne. Das 
Schiedsgericht beſchloß den Kläger im hieſigen Gtadt- 
lazareth unterzubringen, um Beobachtungen anzuſtellen, 
ob derſelbe ſimulirt oder nicht. Von den im ganzen zur 
Verhandlung gekommenen 12 Berufungsklagen wurden 
in 6 Fällen Kläger abgewieſen, in einem Falle die 
Genoſſenſchaft verurtheilt, in 4 Fällen eine Beweis- 
erhebung beſchloſſen und in einem Falle im Termin 
die Berufung jurückgezogen. f 


* [Gtadttheater,] Das geftrige zweite Gaft- 
jpiel der Frau Jenny v. Weber friſchte zunächſt 
eine der glänzendſten Erinnerungen an ihre 
frühere Bühnenmirkfamkeit in Danzig auf. 
Guppes „Schöne Galathee“ gab ihr wieder 
einmal Gelegenheit, uns eine ihrer reijooliften 
Operettengeſtalten vorzuführen, in denen ſie an 
Grazie der Erſcheinung, naturwüchſigem Humor, 
ſprudelnder Laune und blendenden geſanglichen 
Glanzlichtern nicht ſo leicht zu übertreffen iſt. 
Letztere verfehlten in dem mit langgezogenen 
tiefen Trillern und anderem Zioriturenmwerk 
verbrämten Geſange zur Lyra, in den 
Schmuck- und Trinkterzetten und demübermüthigen 
Kußduett mit Ganymed auch diesmal nicht ihre 
fascinirende Wirkung, zumal die Stimme des 
Gaſtes ſich geſtern günſtiger und friſcher disponirt 
zeigte und in allen Regiſtern williger und Klang- 
voller anſchlug als am erſten Abend. den Gann- 
med ſang Fräulein Grüner ebenfalls recht an- 
ſprechend, nur wollte es ihr nicht recht gelingen, 
uns den Jüngling wahrſcheinlich zu machen. 


* 


hat alfo im v 
nommen. Bei 


Herr Kirſchner war als Midas ganz in feing 
Sphäre. das Gebet des Pugmalion (Herr 
Wenkhaus) zur Denus brachte die Liebesqual, 
der es Niger 3: fehr wahrnehmbar zum 
Ausdruch. — Ein Meiſterftückche virtuoſer 
Leiſtung, bei dem man freilich über das 
Maß des Nothwendigen, vielleicht auch des Zu- 
träglihen ftreiten darf, lieferte Frau v. Weber 
am Schluſſe des etwas bunten Abends mit der 
Anusperhere in Fumperdinchs „Hänſel und 
Gretel”, wovon der letzte Act aufgeführt wurde. 
Sie gab die Hexe viel bizarrer, als man fie bis- 
her hier geſehen, mehr im Cultus des Häßlichen, 
Abſchrechenden. gleichwohl aber in jeder Be- 
wegung, bis auf die ſtets mit geſchäftigen ingere 
ſpitzen, durchaus „hegenhaft”, mufterhaft klar 
und deutlich in Declamation und Geſang 
und ſehr belebt in Spiel und Bewegung. 
Ihe Hexenritt auf dem Bejen blieb an 
Wüdheit, aber auch an Drolerie nichts ſchuldig. 
Daß es nach dieſer Leiſtung ebenfo wenig wie 
nach der ſchönen Galathee und der geftern wieder⸗ 
holten Picarde Fr. v. Weber an freneniſchem 
Beifall fehlte, brauchen wir wohl kaum Hinzuzu- 
lügen. — Heute Abend wird Frau v. Weber ein 
einmaliges Gaſtſpiel in Graudenz abfolviren. Sie 
wird, wie hier. als Frau Fluth und als Picarde 
auftreten. 


Jür den Monat April hat die Theater direction 
noch das dreiactige Luſtſpiel: „Halali” und das 
einactige Luftipiel „Die fille Wache“, von unserem 
oſtpreußiſchen Landsmann Skowronnechk, zur Auf- 
führung erworben. 


> [Die Huldigungsfahrt der g 
Studenten jum Türen Bismara a Deeg 
ſchuß der Königsberger Gtudentenfdaft ver- 
öffentlicht folgenden Aufruf: „Die Commilitonen, 
welche am Schluſſe des Semeſters ihre Studenten- 
karte haben abgeben müſſen, werden aufgefordert, 
beim Univerſitätsſecretariat um Ueberſendung 
einer Legitimationsharte einzukommen, da die 
Jahrpreisermäßigung, giltig für alle Jüge, nur 
gegen Borzeigung einer ſolchen gewährt wird.” 


* [Xhierfhubverein.] In der geſtern abgehaltenen 
Sitzung wurde eine Petition an die olizei-Direction 
beſchloſſen, daß die bisher verbotene Einfahrt von der 
Kundegaſſe in die Ankerſchmiedegaſſe für die Folge 
für die Wintermonate geftattet werde. die Petition 
wurde dadurch begründet, daß bei den Laſtfuhrwerken, 
welche durch das Auhthor kommen und in Folge des 
Berbots die enge Röpergaffe und die ſehr oft unfahr 
bare Kundegaſſe paſſiren müſſen, ſehr häufig Quälereien 
ber Pierde beobachtet worden ſeien. Ferner wurde in 
Erwägung genommen, das Syſtem der ſogenannten 
Ziehhunde zu verbeſſern und die nöthigen Schritte 
dazu einzuleiten. 

* [Privat-Beamien-Berein.] Der Zweig Verein 
Danzig des deutſchen Privat- Beamten-Dereins hielt 
geftern Abend im Reftaurant „Zum Luftdichten“ feine 
Jahres-Haupt-Derſammlung ab, in welcher die Wahlen 
für das laufende Jahr vorgenommen und Bericht über 
das abgelaufene Jahr erftattet wurde. Es find die bis- 
77 Borftandsmitglieder, die Herren J. Falk, Eäjar 

ir €. Reinkowski, Diiekcarzik, Adrian 
und Pofe wieder- und Herr Todt als Bei- 
fitier neugewählt. Zu Rechnungsprüfern wurden 
ernannt die Herren Geng, Meiſcher und Kluwe. 
Aus dem Jahresbericht entnehmen wir folgende 
Notizen: Der deutfche Privat-Beamten- Verein zählte am 
1. Januar 1894: 9817, zu Anfang dieſes Jahres 11003 
Mitglieder. Das Vereinsvermögen betrug Anfang 

B94: 1001410 Mk., Ende 1894 rund 1210 000 Mk., 

n Jahre um 209 000 Mk. zuge- 
den Verſorgungskaſſen des nd 
verſichert: Wittwenhaffe 2163 Antheile, Benfions- 
kaffe 5950 Antheile, Arankenkaffe 6505 Antheile. 
Bei der Begräbnißkaſſe find 1935 Mitglieder mit 2126 
Derſicherungen und 1070 100 Mh. Berficyerungsfumme, 
Die Kaffen, namentlich die Begräbnikkafje, follen dem- 
näcft eine Erweiterung erfahren. Der hieſige Imeig- 
Derein zählte Ende 1894; 152 Mitglieder (gegen 150 
im Jahre zuvor), von dieſen gehören 21 der Penfions- 
kaſſe an mit Antheilen, 11 mit 17 Antheilen find 
Mitglied der Wittwenkaſſe, 18 Mitglieder und 4 Frauen 
ehören der Begräbnißkaſſe an, mit 15 700 Mk. Ber- 
Nerungsfumme, Ze Derein D auch im ver- 

i Jahre eine Reihe von Rabattvergünftigungen, 
die fleißig ausgenutzt worden ſind. Seng 

l Ordensverleihung. ] Dem praktiſchen A 3 
Kabierske zu Breslau, dem Ce e 
Kaſſel und dem Bürgermeifter Quentin zu Boden- 
werder im Kreiſe Hameln ift der rothe Adlerorden 
4. Alaffe, dem Gartenmeiſter Gieſeler am botaniſchen 
Garten der Univerjität zu Götiingen der Kronenorden 
4. Klaſſe verliehen worden. 

* [Mititärfähre,] Die Fähre bei der Zeftung 
Weichſelmünde wird vom 1. April d. Is, ab an ben 
früheren Pächter der Ganskrug Fähre, Heren Popp 
aus Heubude, zum Betriebe übergeben. Die Militär- 
mannjdaften, welche bisher die Fähre bedienten, treten 
ju ihrem Truppentheil über, 

» [Anhauf.] Der bisherige Beſitzer des Hotels 
Stern, Herr Hugo Schwarzkopf, ` 
thor delegene „Cafe Mohr f 
51 000 Ma. käuflich erworben. 


* [Berufung.) Der königl, Polizei-Commiſſarius 
a. D. Kerr Siegmund foll, wie wir erfahren, eine 
Einberufung als Amtsanwalt nach Gumbinnen er- 
ha ten haben. 

* [Strafkammer.] Die Arbeiter Franz Tomaſchewokl 
und Auguft und Karl Lange aus Cangfuhr hatten fich 
in der heutigen Sitzung wegen gefährlicher Körper- 
verletzung Ir verantworten. Am 18. Dezember v. J. 
ham es zwilchen ihnen ju einer blutigen Schlägerei. 
Nach einem Wortwechſel zog Tomaſchews ki ſein Meſſer 
und brachte mit demſelben dem Auguſt Lange mehrere 
Schnitte im Geſicht dei. Cange erwehrte fih jedom 
des Angreifers, warf ihn zu Boden und richtete ihn im 
Verein mit feinem unter deß zu Hilfe gekommenen 
Bruder Karl durch Zufitritte und Schläge mit einer 
[hoeren Latte derartig zu, daß er, wie Herr Dr, 

ebens feſtſtellte, ganz unkenntlich war. In der heuti- 
gen Derhandlung warf einer dem anderen vor, daß er 
die Thätlichzeiten begonnen habe. Der Gerichtshof 
verurtheilte Tomaſchewshi pi 9 Monat, Aug, Lange, der 
juerft angegriffen und a worden fei, zu 3 Monat 
und Karl Cange zu 9 Monat und 1 Woche Gefängnif, 
— Der wiederholt und darunter mit ſchweren Zucht 
hausftrafen vorbeftrafte Arbeiter Johann Patulshi 
von hier war dann wiederum wegen Diebftahles an- 
geklagt. Er hat, wie er heute geitand, am Keiligen- 
abend v. Js. um ju etwas Geld für die Weihnachts⸗ 
feiertage {u kommen, auf dem Kolzmarkt dem Fleifher- 
meifter Matriciani aus Joppot einen Kaiſermantel ge- 
ftohlen, wurde aber ſofort abgefaßt und verhaftet. In 
Küchſicht auf die hohen Vorſtrafen des Angeklagten 
verurtheilte der Gerichtshof ihn zu 1 Jahr 3 Monat 
Zuchthaus und 2 Jahr Ehrverluſt und verhaftete ihn 
ſofort im Gerichtsſaale, 


* (Bacanzentifte.] Gemeindebehörde in Oliva ein 
Nachtwächter zum 1. April, 360 Nh. — Amtsgericht 
in Marienburg ſoſort ein Hilfsgefangenauffeher, 

Mh. jährlich. — Magiſtrat in Rofenberg Sofort ein 
Rahtmänter, 360 Mk. jäprlid, — Kreisausſchuß 
in Rofenberg zum 1. Aprii_Ehauffeeaufjeher, 
720 Mh.. Maximalgehalt Mh, e Garnifon-Bau- 
amt J. zum 1. April ein . eim Neubau der 
Garniſonkirche, bis zu — k. täglich, — Kreis- 
Communal- und 5 . 8 affe in Biſchofsburg zum 
1, April event. RE 7 Feis-GSparkaffen-Gon- 
troleur und Allifen 1216 Mh, Gehalt, Hödhftgebalt 
1716 Mh. — Kirhenraih der reformirten Ge- 
meinde in Gumbinnen ſogleich ein Küſter, Glöcner 


zum 
hat das am Dlivaer- 
ür den Preis von 


odtengräber, julemmen baar 738 Mh. 
— Außerdem Brennmaterial. — Magiſtrat 
in Guttftadt zum 1. April ein Polizei- und 
Dollziehungsbeamter- ehalt 900 Mk. — Kaiſerl. 
Dber-Poftdirectionsbejich Königsberg zum 1, Juli 
Canbbriefträger, ebenfo Poſtamt Krone (Brahe), 
650 Mk. Gehalt und der tarifmäßige MWohnungsgeld- 
uſchuß. — Evangeliſcher Gemeinde- Kirchenrath in 
Wormdin ſofort ein Glöckner und Todtengräber, 
juſammen 98 Mk., ferner noch diverſe Nebeneinnahmen 
von etwa 120 Mk. — Magiſtrat in Inowrazlaw ein 
Kanzliſt ſofort, Gehalt 60 Mk. monatlich. — Königl. 
Polizeidirection in Stettin ein Schutzmann, 1000 Mk. 
jährlich und nach der Anſtellung 180 Mk. Wohnungs- 
geldzuſchuß, Köchſtgehalt 1500 Mk. — Magiftrat in 
Strelno ſpäteſtens zum 1. April ein Polizeijergeant, 
Gehalt 600 Mh. und 75 Mk. Mieihsentſchädigung und 
Publicationsgebühren. — Magiſtrat in Uechermünde 
zum 1. April ein Nachtwächter, 432 Mh. jährlich. 


e Kriegsſchule.] Don morgen ab beginnen 
die Hfterferien bei der hiefigen Kriegsſchule, die 
dis zum 17. April dauern. Zu dem neuen Curſus 
find, wie wir erfahren, bereits 106 Kriegsſchüler 
angemeldet. Bisher haben die Kriegsſchule durd- 
ſchnittlich 70 Schüler 3 Së s 

V iſches Examen. ei dem geſtern 
Ka Ve königl. Conſiſtorium beendeten 
theologiſchen Examen deſtanden von fünf Candi- 
daten die Herren Natter, Seeger und Zimmer- 
mann die zweite Abſchlußprüfung. i Ge 

„Jon der Weichſel.] Aus Warſchau wir 
ent Waſſerſtand 1.83 Meter (gegen 1.63 


Meter vorgeſtern). iae i 
„ISchöffengericht.] Am Abend des 19. November 
Be na id ereignete fih in ber Reftauration des 
Herrn Heinrich Shul; am Vorſtädtiſchen Graben eine 
erregte Scene. Einer der Gäſte, der ſich weigerte, 
eine fog. „Auflage“ zu bezahlen, wurde von dem 
Wirthe und fpäter noch einmal unter Aſſiſtenz eines 
Gaſtes in ſo gewaltſamer Weiſe aus dem Lokal auf 
die Gtraße befördert, daß er fih recht erheblich ver- 
letzte. Herr Schulz ſtand deshalb heute wegen Nörper- 
verletzung vor dem Schöffengericht, das ihn iu 
2 Monaten und 2 Wochen Gefängnik verurtheilte. Ein 
mitangehlagter Gaſt wurde freigeſprochen. 

* [Wocden-Radweis der Bevölherungs - Borgänge 
vom 10. bis 16. März 1895.] Lebendgeboren 35 männ- 
liche, 37 weibliche, insgeſammt 72 Kinder,. Todt- 
geboren 1 männliches Kind. Geſtorben 24 männliche, 
24 weibliche, insgeſammi 48 Perſonen, darunter Kinder 
im Alter von 0 bis 1 Jahr 12 ER 3 außerehelich 
geborene. Todesurſachen: Maſern und Rötheln 2, 
Scharlach 2, Diphtherie und Croup 2, acute Darm- 
krankheiten einſchließlich Brechdurchfall 4, darunter 
a) Brechdurchfall aller 1 3, b) Breh- 
durchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 3, Lungenſchwind⸗ 
ſucht 1, acute Erkrankungen der Athmungsorgane 13, 
davon 3 an Influenza, alle übrigen Krankheiten 22, 

ewaltſamer Tod: a) Berunglücung oder nicht näher 
feftgeftelite gewaltsame Einwirkung 1, b) Gelbftmord 1. 

olizeibericht für den 21. März.] Derhaftei: 19 

Let we 0 1 Bäckergeſelle wegen Diebftahls, 

Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs, 3 Perſonen wegen 
Bettelns, 3 Perfonen wegen Trunkenheit, 6 Obdachloſe. 
— Geftohlen: 1 blauer Beutel mit 240 Mh, — Ge- 
funden: 1 zweirädriger Kandwagen, abzuholen Grofe 
Gaſſe 21 bei Tiſchlerfrau Marie Ziemann, 4 Schlüſſel 
am Bande, 1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 Kaarpfeil, 
1 Schlüſſei, 1 Pfandſchein, 1 Paar ſchwarze Blacehand- 
ſchuhe, abzuholen im Fundbureau der königl. Polizei- 
Direction. — Verloren: 1 Brieftaſche mit Papieren und 
einem Kaſſenſchein, abzugeben im Fundbureau der kgl. 
Polizei-Direction. 

— — —— 


Aus der Provinz. 


nmelegramm.. 


dem Ober- 


N 
? 


1 rantr: U "A n en in h de 3 m | 
5Ojährigen Dienftjubiläum der Titel Steuerinſpector 
verliehen worden. Die Kaufmannſchaft überreichte eine 
Adreſſe, die Collegen ein Album. Abends findet ein 


Feſtdiner in der Loge 5 em 

sberg, 20. März. - S 
e Erforſchung und jum Schutz der 
Denkmäler in Oſtpreuſſen hat in ihrer letzten 
Sitzung die Frage der Erbauung eines Provinzial- 
Muſeums eingehend erörtert. Das Pruſſia-Muſeum 
dürfte, wie der engere Ausihuß der Commiſſion 
einſtimmig anerkannt hat, in Anbetracht der 
bereits vorliegenden Ueberfüllung nur noch 
böhftens 3—4 Jahre hindurch in den jetzigen 
Räumen platz finden. Dabei wurde es als zweck- 
mäßig erachtet, eine Bereinigung der Samm- 
lungen der Pruffia mit denen der phyſikaliſch- 
öhonomiſchen Geſellſchaft und des oſipreußiſchen 
gewerblichen Centralvereins in einem den Zwecken 
der bildenden Künſte dienenden neu zu ſchaffenden 
Provinzial-Muſeum anzubahnen, um eine Schädi- 
gung des wiſſenſchaftlichen Intereſſes durch Ein- 


Bekanntmachung. 

hl der, Gee- 
unfale —.— "der dänſſche 
Dampfer „Eibau““ auf der Reife 
von Hamburg über Kopenhagen 
ier erlitten hat, dene 


ermin au art 18 F 


Vormittags 10% Uhr, 
in unſerm Geſchäftslokale Cangen 
markt 43, anberaumt. 
Danzig, den 21. März 1895. 
Königliches Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


Derklarung der Gee- 
der Bremer 
%, Eapitän 


Hinz 
Schw. 


* 


Anmeld. v. 11—2 u. 


welche 


den 22. März 1895, 
Vorm. 10½ Uhr, 


A 1 Freitag, den 22. Mä A 
2 ZC: Bormittags 9 Uhr, werden Die Joh. Jac. Wagner Solin, 
Danzig, den 21. Mär; 1895. Pfänder der Nummern 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


Behufs Derklarung der Geeun- 
fälle, welche der deutihe Dampfer 
Dttokar” auf, der Reife von 
Newcastle on Tyne nach hier 
erlitten hat, haben wir einen 
Termin auf 


den 22. März 1895, 


Vormittags 101 - 
in unſerm Gef d'M hier, 3 
Cangenmarkt 43, anberaumt. Bremse 

Danzig, den 21. März 1895. [dei dem Nofbeii 


Königliches Amtsgeriht X. Dodenhöft in 
Böniaind e urn 


Unterricht. | bei Gtutthof 
Höhere Mäböchenſchule 


in Neufahrwaſſer. 


weiter verſteigert. 


A aniſch, 


Gericht 
Breitga 


den 


1 Häckſelmaſch 
verdechwagen, 1 J 
1 Spatierſchlitten, 


Roggen u. 1 


am 1. April. 
Sprechſtunden 2—4 Uhr. 


Hedwig Dittmann, 
Schulvorſteherin 
Weichſelſtraße Nr. 18. 


Hellwig, 


aer Aal 


Vorbereitung 
zum Ginjähr. Examen, 
ur Aufnahme ins Cadetten- 
haus und zu Schulverieie. 


Gnmnaflallehrer, 
eer,Al.Bergit.8,pt. 


Schnellſte und gewiſſe 
hofteſte Borbereitung zum 
injührigen-Eranen, 


ſowie zur Schulverſetzung. 
erberg, 
2 TN undeg. 47. 


Fortſetzung der 


Pfandleih - Auction 
„ A. Flat 


reitgaffe Nr. SCT: 


19235 bis 83143 


Gold und Gilb 
ee Uhr. i 


klſteigerung. |? 
cfentliche ` al Wm. 
1 Uhr, werde ich 
er Hrn. Herm. 
chweinekampe Sch 


Locomobile, 1 Schrotmühle 
ine, 1 H 
agdwagen, 
d bod- 
Scheffel 
Scheffel Weizen 
im Wege der Jwangsvolſſtreck⸗ 
> ung öffentlich meiftbietend gegenſz 
Anfang des Sommerhalbjahres|paare Zahlung verſteigern. 


Danzig, den 20. Mär: 1895. 


tragende Kühe, ca. 40 


Gerichtsvolltieher in Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 28. 


ſchränkhung weiterer Sammlungen in den ge- 
nannten Vereinen zu vermeiden. ag e in der 
Richtung pofitiver Schritte wurden jedoch zur Zeit 
noch nicht gefaßt. (G. H. 3.) 


Letzte Telegramme. 
Berlin, 21. März. Der Antrag Kanit 
iſt heute im Staatsrath mit allen gegen 
vier Stimmen abgelehnt worden. 


Preußiſche Klaſſenlotterie. Bei der 
Vormittag fortgeſetzten Ziehung der dritten 
der königl. preußiſchen Lotterie fielen: 


Gewinne von 3000 Mh. auf Nr. 24825 
116 768 220 312. 


4 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 140697 
177 683 188 571 218 327. 


Breslau, 21. März. Der unterhalb Ohlau er- 
richtete Oderdamm ift durchbrochen. Die Feld- 
marken ſind weithin unter Waſſer geſetzt. Die 
Notter'ſche Ziegelei erſcheint gefährdet. 

Wien, 21. März. Mit dem 1. Juli ſoll ein neuer 
Perſonentarif auf den Staatsbahnen eingeführt 
werden, und zwar nach Art der Gtaffeltarife, 
wodurch der Fernverkehr in der Weiſe begünſtigt 
ift, daß die Fahrpreife mit der zunehmenden 
Entfernung ermäßigt werden. 


Vermiſchtes. 


Die Dynomiterplofion bei Cleese 

Adin, 21. März. (Telegramm.) Das Schiff 
„Elizabeth“, auf welchem die Exploſion ftatt- 
gefunden hat, enthielt 750 Ceniner Dynamit, 
welche in 1500 Kiſten untergebracht waren. Das 
daneben liegende Schiff, welches ebenfalls Dynamit 
enthielt, wurde durch den Luftdruck empor- 
geſchleudert, fiel auf die Seite und ging unter. 
Auf zwei anderen Schiffen entſtand Feuer. Die 
ganze Situation ift für die Umgebung noch 
beſorgnißerregend. 

Unter den Opfern der Erplofion befinden ſich 
fünf deutſche Arbeiter. Sechs Leichen ſind noch 
nicht aufgefunden. 


eute 
laffe 


Lawinenſturz. 


Ling, 20. März. In Roltenegg bei Ottensheim 
wurde in der vergangenen Nacht ein Haus durch 
eine Lawine verſchüttet und zerſtört. Unter den 
Trümmern des Kauſes wurden drei Perſonen 
todt aufgefunden. (W. T. 


Erdſtoß. 
Athen, 20. März. Geſtern Abend 6 Uhr wurde 
hier ein ziemlich ſtarker Erdſtoß wahrgenommen. 


Standesamt vom 21. März. 


Geburten: Schmiedegeſ. Max Radde, S. — Tiſchler⸗ 
geſelle a Schulz, S. — Arbeiter Rudolf Saſatzki, 
S. — Schloſſergeſ. Auguft Weiß, S. — Berfiherungs- 
Ober-Inſpector Johannes Peihho, S. — Gdneider- 
gejelle Johann Packheiſer, S. — Haupt-Follamtsdiener 
Alexander Zahkrzewski, S. — Feilenhauergeſ. Leopold 


— = 


Laskowski, S. — Unehel.: 1 S. u. 1 T. 

Aufgebote: Beſitzersſohn Rudolf Eduard Albrecht 
Boehnke zu Dolken und Emilie Ottilie Nippert zu Kl. 
Lunau. — Arbeiter Friedrich Wilhelm Hinz hier und 
Luiſe Augufte Riſtau zu Ohra. — Böttchergeſelle Ernit 
Karl Friedrich Roch und Karoline Wilhelmine Schad- 
will, geb. Wonas hier. — Arbeiter Karl Julius Gott- 
fried Skowaſch und Wilhelmine Henriette Volkmann 

ier. — Arbeiter Paul Ernſt Kasfynski und Thereſe 

aura Lenſer hier. — Schneidergeſelle Leopold Julius 
Rapön und Joſephine Barbara Zlifikomshi hier. — 
Schmiedegeſelle Auguft Groß und Maria Helene 
Schimanski hier. — Arbeiter Franz Auguft Wittftock 
und Roſalie Augufte Marczynkowski hier. 

Heirathen: Tiſchlergeſelle Guſtav Heinrich Mönzech 
und Maria Mathoczewski, beide hier. 

Kodesfälle: S. d. er und Sompagnie-@hefe 
im 1 r. 128 "e Buttel, 119. 

KB uhmachermeiſters Franz Braun, 

3 J. J N. — S. 0 Seier Franz Menthiemiet, 
2 J. 9 M. — Wittwe Karoline Luft, geb, Kalks, 77 J. 
— Frau Augufte Krauſe, geb. Engler, 39 J. — S. d. 
Kutſchers Karl Cashomski, 1 T. 


ze Auction mit einem herrschaftl. Mobiliar 
Langgasse No. 65, 2 Tr. 


Freitag, den 22. März, Vormittags 10 Her, 


angeführten Orte im Auftrage des Fräulein 


d 


gebraucht. 


ari er., nußb 
2 ſehr gute 


Sal 
Beftgetelle m. Malte 
rankd) 


A if 
bel 


befinden fi 


empfehl 


— ee 


rt e 

ehrerin der höheren Tanzkun ortiug von Danzig an 
Go gegen gleich a Ken öffentlich 5 a 
1 hochſeines Polnjander-Pianino (von Menhopf), 12 
hochelegante nußbaum Rohrlehnſtühle, 15 amerikaniſche 
Stühle, 2 nußb. Trumeaux-Gpiegel mit Marmor- 
Conſolen, 1 großen Teppich, 1 Kronleuchter, 1 Sopha 
mit rothem Plüſchbezug, 5 Jach Gardinen, 2 eiſerne 
Blumeniiſche mit Majolika-Bafen und Makart-Bou- 
quets, 3 Salon-Campen, 2 Balen, 2 Leuchter, 1 Klei- 
3—5 derhalter, 1 Pfeilerfpiegel, 1 Flahipiegel, 1 faft neue 
nußb. Wajch-Toilette mit Marmorplatte, 
Bertikom mit Auffatz, 1 do. nußb. 2 
ſchrank, 1 eiſernes Beitgeſtell mit Betten, 1 Dede etc, 
Schließlich eine Partie feiner Glas- und Porzellanſachen. 
Die aufgeführten Gegenſtände find falt new und Kä 


thür. Kleider- 


vereidigter Gerichts- Taxator und Auctionator, 
Bureau: Danzig, Breitgasse Nr. 4 


Große Auction mit herrſchaftl. Mobiliar 
Hintergaſſe 16, im gr. Saale des Bildungsvereinshauſes. 


en. 
Arbeiter dürfen während der Auction den Saal nicht betreten, 
A. Kuhr, Auctionator und Taxator. = 


Danzig, 21. März. 

Setreidemarkt. (9. v. Morſtein.) Wetter: Der- 
änderlich. Temperatur 0° R. Wind: NW. 

Weizen ruhig, unverändert. kee wurde für 
inländiſchen hellbunt 713 Gr. 133 M, 718 Gr. 133½ 
A, 740 Gr. 135 M, 761 Gr. 137 Al, hochbunt 761 Gr. 
139 M, für polniſchen zum Tranſit hochbunt 761 Gr. 
103 M ner To. Termine: April-Mai zum freien Ber- 
kehr 138½ M Br., 138 M Gb., tranfit 1031/3 M bez., 
Mai-Juni zum freien Verkehr 140 M Br., 139% M 
Gb., tranfit 1041/, M bez., Juni-Juli zum freien Ber- 
142 M Br., 1411, M Gd., tranfit 106½ Al 
106 M Gd., September-Oktober zum freien Ber- 

ehr 144 AM Br., 143½ M Gd., tranfit 109% M 
Br., 109 M Gd. Regulirungspreis zum freien Verkehr 
137 M, tranfit 102 M 

Roggen matt, CW iſt inländifher 711 Gr. 112 
A, poln. zum Zranfit 770 Gr. 78 M. Alles per 
714 Gr. per Tonne. Termine: April-Mai inländiſch 
113½%j M Br., 113 M Gb, unterpoln. 78½ M 
bez., Mai-Juni inländ. 115½ M Br., 115 Gd., 
unterpoln. 80 M bez., Juni-Juli inländ, 117½% M 
Br., 117 M Gb., unterpolniſch 82½ M Br., 82 M 
d., Sept.-Oktober inländ. 120½ Br., 120 M Gb., 
unterpoln. 85½ M Br., 85 M Gd. Regulirungspreis 
inländiſcher 113 M. unterpoln. 79 M, tranfit 78 M. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große weiß 674 Gr. 
111 M per Tonne. — Hafer inländ, 98 AM per 
Tonne bei, — Erbſen inländ. Koch- 120 M ver Tonne 
gehandelt. — Leinſaat e mittel 165 M per Tonne 
bezahlt, — Rleeſaaten weiß 83, 85 M, roth 25, 36, 
36½, 38, 39, 40, 46, 47, 49 M per 50 Kilogr. ge- 
Ok: — Meigenkiete grobe bejett 3,10 M per 

Kilogr. bezahlt. — Spiritus feft und höher, con- 
tingentirter loco 52 M Gd., März 52 M Gd., März- 
April SÉIL, M Gd. nicht contingenlirter loco 32¼ 
M Gd, März 32¼ M Gd., März-Aprit 32½ M Gd. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 21. März. 
Ers. v. 20. 
5 Vital. Rente 89,50 89,70 


141,75 Gold- 
145,25 144,00] Rente... 


Mai. 122,00 121,75 4% neue ruft, 
125,25 125,00 


114,75 
116,00 116,25 do. 


Ers. v. 20. 
Weizen, gelb 


68,70 68,50 
5% Trk.-Anl. 100,00 100,00 


43,80] Lombarden 
33,40] Ruffiihe 5% 
38,60] GW.-B. g A| — — 
39,80] 5 % Anat. Ob. 
3Fital. g. Pr.] 55,60 
Danz. Priv. 
22,60] Bank ...| — 1 
105,30] Disc.-Com. 217,0 219 ex. 
0 104,80] Deutſche Bk. 185,50 
„25 Cred.-Actien 249,40 252,25 
105,30 105,25 D. Delmühle 91,60 91,60 
104.70 104,75] do. Prior. 108,10 108,50 
98,40 98,60 Caurahütte 127,25 127,70 
102,75 102,6 | Oeſtr. Noten 166,25 166,25 
| Ruff. Noten 219,25 219,35 
Pfandbr.. 101,60 . 1,60] Condon kurz 2045 — 
do. neue . 101,60 101,60] London lang 29.58 — 
Don, S.-A.“ — — [Warſch. kurz 219,00 219,05 
Fondsbörſe: matt. Privatdiscont 17/, 


Viehmarkt. 


Central - Biehhof in Danzig. 
Danzig, 21. März. Es waren jum Perkauf geftellt: 
Bullen 9, Ochſen 8, Kühe 22, Kälber 79, Schweine 


Juni 
Spiritusloc 
Nai 
Geptbr.. . | 40, 
Petroleum ; 
per 200 Pfd. 
loco 


H 
4% Conſols 
3½ do. 
3% do. 
3½ Upm. Pfd. 
3½ % welipr. 


fe: 


212, Schafe 44 Stück, 1 Ziege. 
Bezahn wurde für 50 Niloar, lebend Gewicht: 
Rinder 24—30 M, Kälber 27—35 M, Schweine 31— 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 20. März. Wind: N. 
Geſegelt: Biene (SD.), Jantzen, Aarhus, Kleie. 


21. März. Wind: N., vd NNW. 
Rngekommen: Adele (Sd.), Krützfeldt, Kiel, Güter. 


.— Annie (SD.), Penner, Kiel, leer. — Warſaw (S.), 


Donald, Grangemouth, Güter. 
Im Ankommen: 1 Logger. 


Er Ne ENT a a FE I EFF a SAE 

Scheerbarts Hotel. Schwabe aus Marienwerder, 
ee re e v. Ghrocuski a. Joppot. Frau 
Lehmann a. Gaalfeld, Frau Rerin g. Gtüblau, Rom- 
minger a. Königsberg, Verſicherungs-Inſpector. v. Heyer 
a. Goſchin, Rittergutsbeſitzer. Böhm n. Gem, a. Danzig, 
Commerzienrath. Eyck n. Gem. a. Freyſtadt, Neumann 
a. Berlin, Scheinert n. Gem. a. Danzig, Kaufleute. 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
— — — — — 


Wind und Wetter. 


— 0.6 N., ſtark; bewölkt. 
—25 N. Sturm; Schnee- u. Hagelb. 
0,0 NRW., ſtürmiſch; bewölkt. 


Meteorologiſche Depeſche vom 21. März. 
Norgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 


| | 
Stationen. | Se Wind. | Weiter. | Co 

Bellmullet 762 | WEW 3 bedecht 10 
Aberdeen 754 SW 1 bedecht D 
Chriſtianſund 756 | WEW 3 Schnee 1 
Kopenhagen 756 Nm 2 wolkenlos 1 
Stockholm 752 1m 2 Schnee —7 
un 752 NNO 4 halb bed. —10 

etersburg — — — — | — 
Moskau 742 O 1 Schnee —8 
CorkQueenstomn| 764 WNW 3 halb bed. 9 
Cherbourg 761 m 3 Rebel 10 
Helder 163 | W 1 (halb bed, 2 
Sylt 759 NW 2 heiter 9 
Hamburg 760 N Z halb bed. 2 |1) 
Swinemünde 156 (WRM d wolkenlos 1 
Neufahrwaſſer 751 N 8 bedecht —2 
Memel 47 Z halb bed. | —6 
Paris 163 E 1 bedecht 7 
MNünſter 762 | W 2 halb bed. 0 
Karlsruhe 764 mW 2 wolkenlos 1 
Wiesbaden 763 N 2 wolkenlos 1 2) 
München 762 Sw 2 balb bed, | —1 
Chemnitz 761 4 wolkig — 
Berlin 158 mum 4 heiter | 0 
Wien 758 uw 5 Schnee | 1 
Breslau 754 w 6 Ibedecht —1 
Ile d' Aix | 765 NW Z bedecht 8 
Nina (ftit — |wolhig | 7 
Trieſt 755 [ONO 3 wolkenlos 9 

1) Reif, 1) Reif. 


Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 friſch. 6 = ftark, 
= fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Minimum, welches geftern über 
Südmeft-Finnland lag, ift ſüdoſtwärts nach dem Innern 
Rußlands ſortgeſchritten, See nördlich von Ghott- 
land eine neue Depreſſion erſchienen ift. welche fübdoft- 
wärts fih fortzupflanzen ſcheint. Ueber Central-Europa 
dauert die vorwiegend nördliche bis weſtliche Luft- 
ſtrömung fort, unter deren rn die Temperatur 
ziemlich erheblich herabgegangen ift. In Deutſchland ift 
das Wetter kalt, im Weiten meiſt heiter, im Oſten ver- 
änderlich; vielfach ift Niederſchlag gefallen; die Froft- 
grenze verläuft von Hamburg über Berlin und München 
nach Wien. Die Depreſſion im Nordweſten dürfte dem- 
nächſt die Witterungsverhältniſſe des nordweſtlichen, 
nachher auch des öftlichen Deutſchlands beeinfiuffen und 
wieder Erwärmung bringen. 

Deutſche Seewarte. 


Neufahrwaſſer, 21. März. (Telegr.) Hafen von 
Memel, pillau und Neufahrwaſſer eisfrei, 
die Tourdampfer nach Danzig haben ihre Fahrten 
aufgenommen. Kuriſches und Friſches Kaff 
haben eine feſte Eisdeche. das Jahrwaſſer nach 
Kolberg, Swinemünde und Warnemünde 
iſt eisfrei, nach Roſtock für Dampfer paffirber, 
nach Stettin, Gtralfund und Wismar ge- 
ſperrt. Travemünde: In der See zufammen- 
geſchobenes Eis; das Revier iſt faſt eisfrei, 
Dampfer paſſiren unbehindert. der Fehmarn- 
belt ift eisfrei. Kieler Föhrde: Zuſammen⸗- 
getriebenes Eis, ſeewärts eisfrei. Schlei bis 
Arnis eisfrei, bis Schleswig Eisdeche. Sonder- 
burg: ZJahrrinne nach See. Jlensburg: 
Die Fahrrinne ift vollgetrieben, Dampfer Zeg 
fie nur mit Mühe. Apenrade; Zeſte Eisdecke. 


Im großen Belt und der weſtlichen Dftfee Treibeis. 


on der Nordſee wird von geſtern früh ge- 
meld e SE Huſum Ae Zönning für 
Dampfer paffirbar. In der Elbe wenig Treibeis. 
Meier und Jade eisfrei. 
Küſtenbezirksamt I. 
Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Vermiſchtem 
or. B. Herrmann, — den lohalen und provinziellen, Handels-,. Marine» 


Theil und den uorıgen redactionellen Inhalt, lowie den Inferatentkeik 
A. Klein, beide in Danzig 


IOO WN 


HOLLAND. 


CACIO 


das beste Getränk für Jeden, 
dem Kaffee und Thee nicht zuträglich ist. 


werde ich am 
. Toresse 


1 do. nufb. 


im Aut- 
obiliar: 


„Magazin zum Pfau“ 


Hüte, Mützen u. Herrtumodearfitl. 


Neichhaltige Auswahl in Regenſchirmen, Gpazierftöhen, Cravatten, 
Kandſchuhen, Hoſenträgern, 
Kragen, Chemiſets, Oberhemden und Serviteurs. 


Nur 1 Mark 


vierteljährlich alen pot 


anſtalten und Landbriefträgern 
die täglich in 
Formats erſcheinende, reichhal⸗ 
tige, liberale 


Berliner 
Morgen⸗Ztitung 


nebf 
„täglichem Yamilienblatt‘’ mit 
feſſelnden Erzählungen. 


Sore 100 000 Abonnenten 


die noch keine andere deutſche 
Zeitung je erlangt 
ihe Galtung und das 
lie an Unterhaltung und Be- 


Im 2. Quartal erſcheint folgender hochintereſſante Roman: 
Georg Bendler: „die Eine“. 


Brobe-Rummern erhält man gratis durch bie 
„Berliner Norgen-Jeitung“, Berlin SW. (4907 


Inhaber: 


Max Blumenthal, 


Danzig, 2. Damm 7/8. 


Specialgeſchäft 
fü 


SPALT is — 


(5098 


Es laden in Danzig: 


hoſtet bei 


hof“, ca, LA 
SD. „Agnes“, ca, 7.) 9. A 


Nach Liverpool: 
SD. „Birdoswald“ ca. 21. 30. Mä 
SD. "Rothesay",ca 3330 ges, 


Es laden nach Danzig: 


In London: 
SD, „Agnes“, ca, 25. 30. März, 
Th. Rodenacker. 


17000 Mark 


à Wi & erſtſtellig, find v. Gebit- 
darleiher ju begeben. Adr. unt. 
5437 in der Exped. d. Itg. erbet, 


18000 Mark 4 % 1. Stelle. 
pupillariſch ſicher, ſuche ich. Adr. 
u. 5540 a. d. Exp. d. 31g, er 
7 nd auf ſichere 
Mk. 25 000 Hypotheken 
ſtädtiſcher Grundſtücke zu verlei 
Offerten unter 5801 an die 
Exped. dieſer 3ta. erbeten. 


in 8 Seiten großen 


at, be- 
ielerlei, 


ebition der 


Elegante wie einfache 


Trauer-Kleider 


in grosser Auswahl 


auch für Kinder;nallen Grössen, 


empfiehlt zu allerbilligsten Preisen 


Ad. Zitzlaff, Danzig, 


10, Gr. Wollwebergasse 10. 
ee Lager von Trauer-Stoffen und 
sämmtlichen modernen Besätzen. 


Ausverkauf 
Aufgabe des Geſchäfts. 


IE- Das Lager bietet in reihhaltisiter Auswahl: 
Neuheiten jeden Genres 


für die Frühjahrs- und Gommer-Gaifon zu Ueberziehern, Anzügen, Beinkleidern u. Weiten, 


Loden und Cheviots 


zu Mänteln, Joppen, Jagd, Sport- und Wirthſchafts-Anzügen. 


Schwarze Tuche und Satins 


zu Geſellſchafts- und Einſegnungs-Anzügen, 


Farbige Tuche und Düffel 


uu Uniformen, Livrsen, Wagen- und Billard-Bezügen ete., "PK 


Damen-Mäntel-, Jaquet- und Umbhang-Gtoffe, 


wie Bamentudie in vorzüglichen Farben, 
Zutterftoff-Artikel, Kragenſammete etc. 
zu oe bedeutend herabgeſetzten Preiſen gegen Caſſa. 


ch mache ganz beſonders darauf aufmerkſam, daß alle Waaren abſolut 
Së Beſchaffenheit, äußerſt haltbar, folide und krumpffrei find. 


Dem geehrten Publikum bietet ſich ſomit günftige Gelegenheit, wirklich 
ſtreng reelle Waaren billigſt zu erſtehen. Muſterkarten franco. Waaren⸗ 
ſendungen im Betrage von Mark 20,00 an und darüber portofrei. 


F. W. Puttkammer, Danzig, 


Canggaſſe Nr. 67, 


Tuchhandlung en gros et en detail. 
Gegründet 1831. PE 


Das Ladenlokal iſt vom 1. Juli a. c. zu vermiethen. Die complete Caden- 
einrichtung ſteht zum Verkauf. 


ie & Vin 


f Canggaſſe 74, 
Damen⸗ u. Uinder⸗Confections- 


Geſchäft, 


empfehlen 


Damen-Baletots, 
Damen-Havelocks, 
Damen-Capes, 
Damen-Coſtumes, 
Mädchenkleider, 
Mädchenpaletots, 
Knabenpaletots, 
Knabenanzüge von 350 Ml. a, 


in allen Größen und reichhaltigſter 
Auswahl 


zu den billigſten Preiſen. (3828 


nach Maass. 
'SSDDW qovu 


Schnellste Anfertigung 
Bundruajuy Sjsıwuyos Ges 


Selma Bong, 


Langgaſſe 50, 


S | seigt, von ihrer . Eee S : 
den Empfang ſämmtlicher 
Neuheiten 


für die 
Frühjahrs⸗ d Sommer⸗Sniſon, 
SÉ perſönlich Gë GE 


ES Modell-Hüte 


ergebenſt an. 11 


Rudolph Miſchke, 
Langgasse No. 5, 
(5873 2 empfiehlt zu billigsten Beete 


Bismarck Feier. ef 


mitu.ohnePolsterung® 
mit Drahtspiral 
ſtädtiſchen und ländlichen Mitgliedern der verſchiedenſten Parteien 
veſuchten rd 13. b. Mts. iit beſchloſſen worden: 3 


; Ki i h m und Bandelsenguren r 
9 
am 31. März d. Is., 8 ½ Uhr Abends, nderbeitgestelle in hübschen Facons, 
im großen Schützenhausſaale 


2 eiserne nn 

j i illirt ithe, 

einen Gommers zur Fier des 60. Geburtstages des Altreichskanzlers FF 
Fürsten Bismarck 


SE und Kranken-Oloseis, 
als des Mitbegründers des Deutſchen Reiches zu veranſtalten. 


Beitrag zur Beftreitung der Unhoften: 1 Mark, om a. -Gayitalien 


Diejenigen welche ſich an dieſer Feier betheiligen wollen, werden erſucht, fith von 
reitag, den 22. d. s., ab in eine der in dem Papiergeſchäft von Burau, Langgaſſe, aus-] 
iegenden Liſten einzutragen und das zur Theilnahme berechligende 9 nebſt Theilnehmer⸗ auch Baugelder auf ſtädtiſche ohne offerire ich, je je 
karte dajelbit in Empfang zu nehmen. nach Lage derjelben, von 4 % an, auf 10—15 Jahre feft, 
oder au ix % inelufive ½ % Amortilationsquote, — 
Beleihungen in den 


Das Comité. 


Dr. von Campe, Engel, Dr. Jehrma 
SE, Resierungs- Referendar. Malor a. D. Secretär „den Behrmann. . 


Schneidermeiſter, Danzig, 
Erlaube mir die ergebene Mittheilung, daß fih meine Werke 
ſtätten ſowohl, als auch meine großen, mit allen Reuheiten 
a psr Stoffläger von jetzt ab in den hinteren Räumen 
des Kauſes 


Nr. 13, Gr. Wolſwebergaſſe Rr. 13, erite Etage 


Al befinden. Geit 1871 fertige ich nach den bewährteſten Methoden 
Il keine und feinfte Herrengarderoben nach Maaß unter Garantie 
für tadelloſen Sitz. Preiſe billigſt. Bedienung ſtreng reell. 
Auch Stoffe, die nicht bei mir "gekauft find, laffe unter 
coulanteſten Bedingungen bei mir verarbeiten, 

Um recht zahlreiche geſchätzte Aufträge bittend, ne * 
mich angelegentlichſt. 480 


IEA LLL 60 


Gardinen⸗Wäſcherti 


verbunden mit 


Gröme-Färberei, 


Einrichtung einzige am Platze und in Weſtpreußen. 


Vorſtädten 


Namens der Innungen e enfalls zu günſtigen Bedingungen 
Dr. Herrma i "Ausih Hung des Kohbanes, Aatalteramtiihe Einfhatung wach: P 
ER Redacteur und adds re beter. Bes Zomme Austen Ch effler, fietumg bes a edene teg ihätu 15 nidi - Lieferung in 24 Stunden. 


usfeldt, Mannharbt Medem Otto Münfterberg 
| Sidel n tt Prediger. z Poſtdirector a. D. Stadtverordneter. s 


i „Aleinhof, x Trampe, 
Kine EE D S d Regierungs Affeflor. Bürgermeiller. RR 
7 i th. 
De eee dampfer „Warſan“, Capt. Don 
giie Side 


John Philipp, Danzig, Hundegaſſe 100, 
— lenetg aile 


Theodor Wagner, 


vorm. Wilh. Falk, 
Färberei, chemiſche Waſchanſtalt, 


Neue Synagoge. 


Gottes dienſt: 
Freitag, den 22. März. Abends 


e ER 23. Märt, Neu- l 
mondsweihe. Borm r friſchen Lachs 


e 
ift mit Gütern von Grangemouth angekommen und löſcht in Neu- 
Bandit beceidaftiide fahrwaffer. Inhaber der girirten Irdre-Connoſſemente wold 


ſtend Seezungen, 8 ſich ſchleunigſt melden bei 


Danzig, Breitgaſſe 14. (5113 
Jopengaſſe Nr. 3, F. G. Reinhold. FF 
beftehenb aus 11 Zimmern 


— ————ů— —ͤ—nn — ———ů nes 
chäft wird Ki m 1. ureau „Jrauenwohl“, Hunde- 
nebit großem Zubehör, ift n meinem e e WEE ? DI d. J. wird] B gaſſe Nr. 91. A D 


— AC m Ganzen reip. getheilt sum Appi ae Jer- Mädchen für Comtoir und feine 1 

A as. e e ie CN eine Wohnung GA EEE zen rn 
—.— z 7 zu verkaufen. (5580 erechtigung zum ei EE ei einladet 

EE ifen fih melden. f nladet (5579 
een 5 d'Ge — PS Seligsohn, Bromberg. von ) bis 6 Zimmern, baniiger Gesangverein. Cart 94 el 8 

Build Preibelbeeren 8 ö Auskunft Vë? Die Giele eines wovon ein großes Zimmer pum C (Seil det EA 
sid; Gã tuers Comtoi G 

mit Zucker, a Walmart 29. Si Tr. ar 0 r LEN TEN 


Eege 
09.00.0000.00.09 09.00.0009 


E 


Heute Nachmittag! „a ubr A 
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Danzig, 21. März. 


* Volks-unterhaltungsabend in Langfuhr.] 
Sonntag, 24. d. Mis., Nachmittags 6 Uhr, findet 
m Langfuhr im Saale des Café Jäſchkenthal der 
weite diesjährige Volks- Unterhaltungsabend 

att. Der über Erwarten ſtarke Beſuch des erſten 
Abends läßt auch für dieſen einen guten Erfolg 
hoffen. In Folge der Mitwirkung mehrerer ge- 
ſchätzter Dilettanten ift es gefungen, ein möglichſt 
abwechslungsreiches Programm aufjufteilen. Das- 
elbe umfaßt verſchiedene muſikaliſche Nummern, 
welche in Klavier- und Geſangsvorträgen (Soli 
und Duetten) beſtehen, Borlefungen aus Fritz 
Reuter und den Einacter „Papa hat's erlaubt‘ 
von Moſer und L'Arronge. — Der Ertrag ift 
wieder nur zur Deckung der Unkoſten beſtimmt. 

„ [Poſtaliſches.] Mit dem Schutzgebiet der Mar- 
ſchall-Inſeln wird vom Monat April ab eine regel- 
mäßige Boftverbindung auf dem Wege über Singapore 
Manila - Karolinen-Inſeln in der Weiſe hergeſtellt 
werden, daß in zweimonatigen Z3wiſchenräumen ein 
Segelſchiff zwiſchen Jaluit (Marſchall-Inſeln) und Po- 
napé (Karolinen-Inſeln) verkehrt, zum Anſchluß an die 
gleichfalls zweimonatlich verkehrenden ſpaniſchen Poft- 
dampfer zwiſchen Manila und Ponapé. Die Leitung 
der Poſtſendungen nach den Marſchall-Inſeln erfolgt 
daher fortan ftets über Manila, fofern nicht der Ab- 
ſender einen anderen Beförderungsweg ausdrücklich 
vorgeſchrieben hat. i 

*I Zufſätzliche Bezeichnungen.] Die Poftagentur 
Lichtenfeld — Ober-Poſtdirectlonsbezirk Königsberg — 
hat fortan die zuſätzliche Bezeichnung „Oſtpr.“ und 
die im Ober-Poſtdirectionsbezirtz Danzig belegene Poft- 
agentur Lichtfelde die zuſätzliche Bezeichnung 
„Meſtpr.“ zu führen. 

* [Telegraphenverkehr.] Dom 20. März ab wird 
die Eiſenbahn-Telegraphenſtation Kamlarken (an der 
Eifenbahn Culm-Kornatowo) für den allgemeinen Ber- 
kehr eröffnet. 

I Beſtätigung.] Der Stadtrath Polski in Graudenz 
ift als unbeſoldeter Beigeordneter weiter Bürger- 
meiſter) der Stadt Graudenz für die geſetzliche Amts- 
dauer von ſechs Jahren beſtätigt worden. 

* Kaufmänniſcher Verein.] In der geſtern abge- 
haltenen Generalverſammlung des kaufmänniſchen Ber- 
eins von 1870 wurden nach der bereits gemeldeten 
Wiederwahl des Herrn Kaak zum erſten Borjigenden 
in den Vorſtand ferner gewählt: zum erſten Stellvertreter 
des Vorſitzenden und gleichzeitigen Ordner der Bor- 
träge Kerr W. Anger und zum zweiten Stellvertreter 
des Vorſitzenden und gleichzeitigen Vorſitzenden der Lieder- 
tafel Arr D. Auſt, zum Vorſitzenden der Aufnahme- 
Commiſſion Gerr Zeuner, zum erften Kaſſtrer Herr 
Th. Kupferſchmidt, zum zweiten Hr. A. Ruckſer, zum 
erſten Schriftführer Herr L. Nagel, zum zweiten Kerr 
. Meyer und als Stellenvermittler Herr J. Schmidt 
wiedergewählt. Als des letzteren Stellvertreter wurde 
herr A. Winter neu-, als Bibliothekar Herr B. Wein- 
reich wieder-, zu deſſen Stellvertreter Kerr M. 
Schröter neu- zum erſten Bergnügungorbner Herr 
Brenner neu-, zum zweiten Dergnügungsordner Kerr 
Ziesmer wieder- und zum Lohkalordner Kerr Jobel- 
mann neugewählt. — Dem langjährigen Boten des 
Vereins, Herrn Seemann, der dem Berein feit deffen 
Beſtehen gedient hat, wurde einſtimmig eine lebens- 
längliche Penſion bewilligt. 

» IAmtliche Perſonalnachrichten.] Der bisherige 
Kreisſchulinſpector Dr. phil. Wilhelm Auehl zu Stras- 
burg (Weſtpr.) ift zum Seminar-Director in Rheydt, 
der bisherige außerordentliche Profeſſor in der 
ſuriſtiſchen Facultät der Univerſität Kiel Dr. Georg 
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Kleinfelter zum ordenilſchen Profeffor in derſelben 
Facultät, und der prahtifhe Arzt Dr. Repetzki in 
Toft zum Kreis-Wundarzt des Kreiſes Tarnowitz er- 
nannt worden. 


* [Cigenthümlihes Schickſal eines Lotterie- 
gewinnes.] Eine hieſige Dame kaufte vor einiger Zeit 
in einer hieſigen Buchhandlung ein Loos zur Trierer 
Lotterie und knüpfte hieran ſcherzhaft die Bemerkung, 
daß es nun bald Zeit ſei, daß ſie auch einmal gewinne. 
Der betreffende Herr, dem die Dame bekannt war, that 
ſehr verwundert und meinte, die Dame hätte doch erſt 
kürzlich 100 Mk. in der Schneidemühler Lotterie ge- 
wonnen. Die Dame ſchüttelte den Kopf, konnte ſich 
aber der Nummer genau entſinnen und als nun noch 
der Buchhändler ſein Buch aufſchlug und Name, 
Nummer und Gewinn daraus feſtſtellte, ging 
die Dame fröhlichen Herzens nach ihrer Wohnung, 
um das Loos ausfindig zu machen, aber 
o meh! das Loos wurde nicht gefunden. Der Coos- 
verkäufer beſcheinigte nun der Dome, daß das Loos 
aus ſeiner Collecte entnommen, aber verloren gegangen 
ſei, und Collecteur und Gewinnerin richteten an die 
Direction ein bez. Schreiben um Aushändigung des 
Gewinnes. Die Direction der Schneidemühler Lotterie 
übergab der hieſigen Polizeibehörde die ganze Cor- 
reſpondenz zur weiteren Unterſuchung, da ein Herr N. 
in N. das Loos präſentirt und auch das Geld erhalten 
hat. Es wird alſo darauf ankommen, daß N. den 
Nachweis führt, wo er das Loos erſtanden hat. 


* [Feuer.} In der verfloſſenen Nacht gegen 2 Uhr 
wurde die Feuerwehr nach Langfuhr gerufen, woſelbſt 
in dem Kinterhauſe des Jäſchkenthaler Weg Nr. 27 
belegenen Grundſtücks der Dachſtuhl in Brand ge- 
rathen war. die Wehr hatte mit einem Druchwerke 
gegen drei Stunden zu thun, um das Feuer zu be- 
ſeiligen. Die Spritze des in Langfuhr ftationirten 
Trainbataillons, weiche ebenfalls an der Brondſtelle 
erſchienen war, durfte nicht mehr in Thätigkeit treten. 

*I Pferdelotterie. ] Dem geſchäftsführenden Ausſchuß 
für den Luruspferdemarkt zu Schneidemühl ift die Er- 
laubniß ertheilt worden, im Laufe dieſes Jahres ge- 
legentlich eines ſolchen Marktes eine öffentliche Ber- 
looſung von Wagen, Pferden, Reit- und Fahrgeräthen 
u. f. w. zu veranſtalten und die auszugebenden 110 000 
Looſe zu je 1 Mk. im ganzen Bereich der Monarchie 
zu vertreiben. 


Aus der Provinz. 

wr. Putzig, 20. März. Der Geburtstag des Kit- 
reichskanzlers wird hier durch einen Commers im 
Regelien'ſchen Saale gefeiert werden. — Am 4. April 
findet hier ein Kreistag ſtatt. Die weſentlichſten 
Punkte der Tagesordnung find: Feſtſtellung des Haus- 
haltungsplanes pro 1895/96 und Wahl von zwei Mit- 
gliedern zur Gebäudeſteuer-Veranlagungscommiſſion. — 
Die hieſige Kreisſparkaſſe ſchließt für das Jahr 1894 
mit einem Geſchäftsgewinn von 3366 Mn. ab. Der- 
ſelbe wird dem Reſervefonds zugeführt, deſſen Höhe 
26 265 Mk. beträgt. An Einlagen wurden im ver- 
gangenen Jahre 108070 Mk. eingezahlt und 75 557 
Mark zurückgezogen. In Umlauf befanden ſich 1048 
Sparkaſſenbücher mit einem Guthaben von 325 593 Mh, 

W. Elbing, 20. März. Mit dem Wiederaufbau 
der im Auguft v. J. niedergebrannten Gebäude 
der Neufeld'ſchen Blehmanrenfabrik bezw. dem 
Erweiterungsbau des Etabliſſements wird wahr- 
ſcheinlich ſchon in nächſter Woche begonnen 
werden. — Herr Zeichenlehrer Kirſch von der 
hiefigen ſtaatlichen Fortbildungs- und Gewerk- 
ihule ift als Lehrer an die königliche Maſchinen- 
bauſchule zu Dortmund verſetzt worden. 


8 Krolanke, 20. März. Troh der ſchlechten Weg- 
verhältniſſe war hier $ dem heutigen Jahrmarkte 
eine große Zahl von Geſchäftsleuten erſchienen, die 
= ihre Maaren auch einen befriedigenden Abſatz 
anden. der Auftrieb auf dem Viehmarkte war 
mittelmäßig. Für gute Waare wurde bis zu 330 Mh. 
Sch, mittlere Qualität variirte im Preiſe zwiſchen 
80—240 Mk., während Material minderer Güte 
120 Mk. und darüber erzielte. Das Geſchäft auf dem 
Pferdemarkte war flau. 3 

HK. Thorn, 20. März. Am 28. d. M. findet hier ein 
Kreistag ſtatt. Aus der Tagesordnung heben wir 
hervor: Bericht über die Verwaltung und den Stand 
der Kreiscommunalangelegenheiten, Feſtſtellung des 
Haushaltsplanes für 1895/96 und anderweite Fejt- 
ſtellung des Maßſtabes zur Vertheilung der Kreis- 
abgaben. Zu letzterem Punkt hat der Kreisausſchuß 
folgenden Antrag geſtellt: 1. Vom 1. April d. J. ab 
werden Ber Kreisſteuern nach dem Verhältniß 
der von den Kreisangehörigen zu entrichtenden reſp. 
veranlagten Einkommenſteuer, Grund- und Gebäude- 
ſteuer, ſowie der vom Gewerbebetriebe aufkommenden 
Gewerbeſteuer der Klaſſen I bis IV mit Ausſchluß der 
Betriebsſteuer mit der Maßgabe vertheilt, daß die 
Grundſteuer von 150 Mk. an und die Gewerbeſteuer 
der Klaſſen I und II mit dem Anderthalbfachen des- 
jenigen Procentſatzes, mit welchem die übrigen Steuern 
herangezogen werden, belaſtet wird. 

Stolp, 20. März. In der Disciplinarangelegen- 
heit gegen Herrn Paftor prim. Welimer hierſelbſt 
beſchloß heute der Disciplinarhof des Conſiſtoriums 
in Gtettin denſelben bis zu feiner Anſtellung in 
einem anderen Pfarramte mit Penſion zur Dis- 

ofition zu Dellen, Heren Paftor Wellmer find 
omit auch fernerhin die Rechte des geiſtlichen 
Standes gewahrt. Gegen dieſe erſtinſtanzliche 
Entſcheidung fteht demſelben die Berufung an 
den evangeliſchen Oberkirchenrath in Berlin offen. 

Aus der Rominter Haide wird der „N. Allg. 
31g.“ geſchrieben: Durch die Preſſe find in dieſem 
Winter zu verſchiedenen Malen mit aller Be- 
ſtimmtheit Meldungen gelaufen, wonach ſich in 
der Rominter Haide Wölfe, zum Theil vereinzelt, 
zum Theil in Rudeln, gezeigt haben ſollen. Aud) 
jollen mehrere Wölfe erlegt worden ſein. Erſt 
vor kurzem wurde wieder berichtet, unter aus- 
führlicher Beſchreibung des Jagdverlaufes, daß 
ein Gutsbeſitzer in Gchmentifhken einen Wolf 
erlegt habe. Schließlich hatte ſich aber in dieſem 
Falle der Wolf als ein großer gewöhnlicher 
Schäferhund entpuppt. Don Seiten der Forſt- 
beamten wird nun mitgetheilt, daß im Laufe des 
gegenwärtigen Winters nicht die geringſte Spur 
eines Wolfes in der Rominter Haide bemerkt 
worden ift. Alle gegentheiligen Meldungen be- 
ruhen daher auf Erfindung. 

Schillehnen, 17. März. Ein ſeltenes und theures 
Spielzeug hatte fih die Rahe eines Kandelsmannes 
in Szahi angeeignet, nämlich einen Kundert-Rubelſchein. 
Der Beſitzer wollte zur Abzahlung deſſelben in ein Ge- 
ſchäft gehen und ließ, da er augenblicklich heraus- 
gerufen wurde, den Schein auf dem Tiſche liegen. 
Jedenfalls von dem durch das Zuſchlagen der Thür 
angefachten Luftzuge bewegt, flog der Schein zur Erde, 
die hinter dem dien ruhende Kate ſprang in eilendem 
Laufe danach und ergriff den Schein. Bei dem Geräuſch 
wurde der Hausherr ſiuhig, öffnete die Thür und fah 
die heſcherung. Bis er der Katze den Raub abjagte, 
war derſelbe in Fetzen zerriſſen. Dieſe konnten EC) 
geſammelt, auch die Nummer feftgeftelit werden, fo daß 
der Antrag auf Erſatz wohl von Erfolg fein wird. 
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